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o verrückt es auch klingen mag, aber diesmal 
zischen wir in einer Wanne durch Zeit und Raum 
und landen am Ende sogar in der Urzeit, wo es 
von beutegierigen und riesenhaften Bestien 
nur so wimmelt! Igitt! Sicher werdet ihr euch 
jetzt fragen, wie wir mal wieder in diesen 
ganzen Schlamassel geraten sind, oder? 

Das ist wirklich eine lange Geschichte! Ich kann 
euch hier nur so viel verraten, dass es in die- 
sem Abenteuer um eine Bombe mit enormer 
Sprengkraft geht, die wir unter allen Umständen 
zu entschärfen haben ... Die mehr als seltsame 
Zeitwanne stammt natürlich von unserem geni- 
alen Erfinder Daniel Düsentrieb, und hinter der 
Unternehmung steckt selbstredend unser netter 
Onkel Dagobert. Allerdings muss ich zugeben, 
dass ich diesmal leider nicht ganz unschuldig an 
dieser abenteuerlichen Reise bin ... 
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Jedenfalls wünsche ich euch viel Spaß 
und gute Unterhaltung! 





1.Schick dich in die Zeit“, 
sagt der Volksmund! Herr 
Düsentrieb nimmt dieses 
Sprichwort wörtlich... 


Hmpf! Da seid ihr ja 
endlich! Wir warten schon 
| eine Ewigkeit auf euch! | ee 


us; 77 für das Über- / | N 
j lebenstraining Em 
an unseres Fähnlein Br 
I #0 Fieselschweif | Mi 
# | zusammen- Q 
5 \ packen! ’ 


Wirhaben ) & 
uns echt 
beeilt! 





Sag endlich, Im Rialto läuft heute 
wieso du uns ein neuer Streifen mit 
hierherzitiert Dschungel-Didi an, und 
hast, Onkel den will ich mir 


unbedingt | 


\ ansehen! 


Sie diesen 
Wecker dort 
auf meinem 
Tisch, Herr 


Du meine Güte! Er 
ist wirklich weg! eine Art 
- — Todesstrahl 
sein! 


Sag schon! Was hast du dir wieder 

von Herrn Düsentrieb erfinden lassen? 

_Fettfreie Sonnenschutzcreme? 
Super-Vitamin-Salat? 


Gleich ister 
verschwunden! 
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Er war nie weg, Jungs! Schön, dann haben Sie DFHHTEEE 
Mein Zeitstrahlhatinn | |also eine Zeitmaschine III 
bloß einige Sekündchen erfunden! Und was 
in die Zukunft soll das Ganze? 
versetzt! 7 
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Na, damit kann ich alles in jede 
Epoche verschicken! Denken 
Sie nur an die wissenschaftlichen 
Möglichkeiten! 


Cree ) 
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Ganz zu schweigen 
von den finanziellen 
Möglichkeiten! 












Immerhin habe ich viel '  F-fern sei 
Geld in Ihre Erfindung mir dieser 
gesteckt! Sie gönnen mir Gedanke! 
wohl meinen Gewinn 
nicht? 


Gemälde, die heute Millionen wert sind, 
kosteten vor hundert Jahren nur wenige 
Kreuzer! Stellt euch vor, man kann ins 
sechzehnte Jahrhundert reisen und die 

Mona Lisa kaufen! 










Davon möchte 
ich aber 

abraten, Herr 
Duck! 






Wer glaubt denrı so was? Das ist 
doch alles bloß Schall und Rauch! 


Aber die Zeit ist eine Sie wüßten 

knifflige Sache! Tritt man nicht einmal, 

in der Vergangenheit n daß es ihn 

auf einen Schößling, überhaupt gab! | 

verschwindet heute ein - 
r Wald! 


Nanu”? Höchst seltsam, 
dieses Stahlplattenei! 
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Ob aus dem Ding ein Roboter Was wohl passiert, 
ausschlüpfen sollte? Könnte _ wenn ich hier 
sein, wenn ich mir dieses _ ‚drücke? 
| Sichtfenster so anschaue! ' 





Auweial 
Sch-schalten 
Sie die Bombe ab! 


Schluck! Ich fürchte, ich habe 
| vergessen, einen Aus-Schalter 
| einzubauen! =: 

„Sie wird in 
achtundvierzig 
Stunden explodieren, 

__und daran kann jetzt 
= \ nichts mehr etwas 
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Denken Sie nach, | 
Herr Düsentrieb! Kann Heutzutage sind 
man sie denn nicht an | | doch überall 

einem sicheren Ort Ä W- Menschen! 
auslösen? 


W-wo sollte 
der sein? 


Es sei denn... nun 
ja, man könnte es 
mit der Vergangen- 


BEE LER BEL TER BEL 
“ f a Er 
HEH 

BT 





Habt ihr das Ei auf den \| Herr Düsentrieb hat 


Tisch gestellt, Kinder? gerade beschlossen, 


Gut, jetzt geht aus | die Bombe in ferne 
dem Weg! _ Zeiten zu schicken! 


Grmpf! Ist das hier ein Bombenentschärfungs- 
kommando oder ein Debattierklub? Bringen wir's 
endlich hinter | — 
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Einen Moment, 
Herr Duck! 


Dschungel-Didi faselt auch nicht 
ewig herum! Gezogen, gedrückt... 


„schon ist 
das Gestern 


beglückt! 


mir Bescheid, wenn ich 
A noch mal die Welt | 
ı retten soll! 


- Toll! Onkel | 
Donald istja | 
ein Held! | 





Wie weit 
hast du 
sie zurück- 


geschickt? / 


Von wegen, 
werte Neffen! 


Hundert 
\ „Jahre? 


„Etwa fünfundsechzig Millionen 

| Jahre in die Vergangenheit!“ 

Sehr viel 
weiter! 


Ich glaub's einfach Jetzt geht | Darum sind die Dinosaurier 
nicht! Das war die Zeit die Bombe ausgestorben, Onkel Donald! 


der Dinosaurier! 


Weil du sie allesamt getötet 
Ä hast! 
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So einfach ist das leider 
nicht, Herr Duck! Wie ich 
„_ vorhin schon sagte... 









\/ Helferlein? 
Aber was hast 
du denn? | 


Und wenn schon! Wer braucht 
denn übergroße Echsen? 
Besser, die gehen drauf 
als wir! 
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Die Folgen wären | „—— 
' einfach furchtbar! Ach ja? Ich 
Helferlein hat verstehe nur 
ausgerechnet, daß Bahnhof! Was 
die Okosphäre vor || bedeutet das 
fünfundsechzig Gefasel? 
Millionen Jahren | 
nicht in der Lage 
gewesen wäre, die 
I Explosion einer 
Bombe von dieser 
Größenordnung zu 
überstehen! 


& 
OÖ Schreck! Es wird 

weitaus mehr aus- 
gelöscht als nur die 


Dino- 
saurier! 





[Das will ich Ihnen gern! 
sagen, Herr Duck... 










Gibt es denn gar keine Möglichkeit, die 
Bombe an der Explosion zu hindern, Herr 
Düsentrieb? 


irgendeinen Weg muß 
es doch geben, oder 


Nein! Wenn man die Bombe 
nicht? 


öffnet, fliegt sie in die Luft! 
| Schluck! ! 
In zwei mn 
Tagen hört @7 
die ganze 
Urzeit zu 
existieren 
auf, und 
dann wird 
es auch 


Ach, hätte Onkel Können Sie in Na ja... ich denke, 
Donald die zwei Tagen eine das ließe sich schon 
Bombe doch nur Rakete basteln, machen! 
in den Weltraum Herr Ingenieur? - 
geschickt! Mn | 


Aber wie sollen 
wir die Bombe 
zurückholen? 


Ihr Zeitstrahl Wer sagt das? 
funktioniert doch | Haben Sie die 
sicher bloß in eine |Rückholeinheit 

Richtung? parat, Herr 

. Düsentrieb? 
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Das ist die eigent- 
liche Zeitmaschine! 
Natürlich ist es nur ein 
Versuchsmodell! 


Hihihi! Zeitmaschine ist VErFEZFA | Nun ja, ich gebe zu, daß sie nichts 
gut! Wenn mich nicht alles BER ae Besonderes ist! Aber das von Herrn Duck 
täuscht, ist das eine alte ==] | bereitgestellte Budget war 
Badewanne! PEST 2 recht knapp... 
: EEE E Kein 


Wort mehr! Seid froh, 
daß es keine Bettpfanne 
ist! Aber wozu 
der seltsame 

Motor? 





W Merkwürdig! Hat Ihnen Herr Duck 
das nicht gesagt? Sie werden 
durch die Zeit reisen! Dafür hat 


Das ist ein Außenbordmotor, wie man 
ihn bei Schnellbooten verwendet! Bei 
aktiviertem Zeitstrahl kann man damit 


durch den Zeitstrom fahren, während er Sie 
eine Zeitbatterie die Zeitrichtung doch hr 
speichert, so daß man anschließend bestellt! 


auch wieder aus der Vergangenheit 
— zurückfi ndet! 












ı Autsch! Ich will nicht in 
Außerdem |die Zeitwanne! Dschungel-Didi 







Niemals! Ich reise nicht durch die Zeit! 
















Ich hab' was gegen übergrofße Eidechsen! haben wir würde sich auch weigern! 
f - das Ganze — 
Stell dich nicht so an! Die ja dir zu 






fressen dich schon nicht auf! verdanken, 





Der würde auch nicht aus lauter Blödheit 
die Welt in die Luft sprengen! Du gehst, 
damit hat sich’s! 


O Mann! Das ist unsere große 
hance, endlich die Dschungelmedaille = 
unseres halle zu gewinnen! 







Und ihr begleitet ihn, 
Kinder! Irgend jemand muß ja darauf achten, 
| daß euer Onkel nicht aus Versehen den Mond 
sprengtl 


\o rausgesetzt, 
wir überleben! 
Schluck! 
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Dürfen Aber ja! Auch wenn ihr sie 
wir denn | nicht brauchen werdet! Sollte 
unsere es trotzdem Ärger geben, 
|Ausrüstung | dann benutzt das Telefon an 
| mitneh- Bord der Zeitwanne! 


Keine Sorge, Kinder! Der Zeitstrahl ist 
fixiert! Ihr reist genau an den Ort und 
Zeitpunkt, an dem die Bombe jetzt ist! 
. Schnappt sie euch und 
bringt sie zurück! 


































Steigt endlich ein, 
Kinder! Schließlich 


Pah! Wieder mal 
ein Triumph der 











Vergessen Sie nicht, 


Wissenschaft! will ich zur Eröff daß Sie zum Steuern | 
Beidemistdoch I Yin. ner nung \ im Zeitstrom stets 
eine Schraube | | des neuen Kinofilms das Ruder benutzen 


mit Dschungel-Didi 
heute abend zurück 
_ sein! Das 
lasse ich mir 
nicht nehmen! 


müssen! Ach ja, und 
kommen Sie keinem 
Zeitstrudel zu nahe! 
Das könnte übel 

ausgehen! 
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Zeitstrudel? Was 
zum Kuckuck ist das 
denn nun wieder? 





| Unglaublich! Das hier 
| ist der Ort, an dem N: | 
| sich alle Ereignisse Du un Vs Seht doch nur, eine 
treffen! % a ww Rakete, eine Sphinx... 
' ' iA ie; ein Piratenschiff! 


auf einmal! 


- |Onkel Donald 
hätte daran 
seine helle 

| Freude, wenn 
er nicht. 





O Mann! Ich hätte nie gedacht, daß 
Zeitreisen so viel Spaß macht! Man 
kriegt wirklich unglaublich viel zu 









Dreißig Millionen Jahre... vierzig 
Millionen Jahre... alle Wetter, das 
nenne ich ein Tempo! Nicht mehr 
lange, und wir sind am Ziel! 









Mjam! Das 
| Wasser 
schmeckt 
nach 
Erdbeer- 
brause! 






Wahnsinn, 
wie die Zeit 
verfliegt! 





Offenbar befinden 
wir uns in der Jura- 
Zeit! Im Mesozoikum 
schmeckte es eher 
nach Hagebuttentee! 








Oje, das da vorn muß 
ein Zeitstrudel sein! 


' Nach backbord 
halten, Onkel 
Donald! 
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Schluck! |-ist das ı Nein, nicht in 
die Richtung! 
„ Nach links! 


OÖ nein! Zu spät! 
Ich bin zwar Experte 
für Bade-, aber nicht 


mit dem 
Gequassel! 

Versuch 
jetzt lieber 
auf Kurs zu 

bleiben! 
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Wirhabens 
geschafft! Wir sind 
in Sicherheit! 





Aaaah! Ich fürchte, das 
trifft nicht ganz zu! Die 

Bremse! \Wo ist denn hier 
die Bremse? 7; — 


Vergeßt die 
Bremse! 


W-was für eine Landung! Mir 
klingen jetzt noch die Ohren! 


Stöhn! Das, äh, sind 
nicht deine Ohren! Das 








Mein armer Kopf! Geht ihr ran, Kinder! 
Je eher wir die Bombe finden, dest 
früher sind wir -. 
wieder in 
| heimischen 











Grundgütiger! Sag mal, Tick, wenn Herr 
Düsentrieb euch die Koordinaten 

| der Bombe durchgibt, könnt 
ihr den neuen Kurs dann selbst 









Ordnung? Könnt ihr die Bombe schon 
- sehen? 





Nein, sie ist nicht 
hier! Wir sind in einen 
Zeitstrudel geraten, der uns } 


r ‘ ‚vom Kurs abgebracht 
Ken 


bestimmen? 





Klar, Onkel Dagobert! Vergiß nicht, | | A 1 Ogottogott! Stich mich 
daß wir Fieselschweiflinge sind! zum Kuckuck nicht, du Urviech, dann 
Ä fragst du / hau’ ich dich auch 
| Ahem... hat Herr Düsentrieb 
\ denn auch an Insektenspray 
gedacht? 





Wie weit sind Sie mit der 
— _] Rakete, Herr Düsentrieb? 


Sie wissen, wir haben nur 
zwei Tage 
Zeit! I ———— 


Sie mich 
veralbern? 
Der Haufen 

Müll wird 

doch nie 

starten 
können! 


Aber sicher, Herr Duck! 

Ein paar zusätzliche Drähte, 
und dieser Toaster gibt einen 
ersiklassigen Atomantrieb ab! 
Und was meinen Sie, was ich 


| aus dem Eierkocher 


heraushole! 


Derweil ist Dschungel- | 
Donald schwer zugange... Grrr! Wenn 
| ich nur wüßte, 
wie Didi das macht! 
Wieso laufen ihm ständig 
hübsche Mädchen über 
‚den Weg und mir nicht? 





Ich muß mich mit 
Riesenmoskitos begnügen! 


Reg dich ab, Onkel 
Donald! Wenigstens haben 
wir ein gutes Versteck 
für unsere Zeitwanne 
gefunden! 





Viele harte | Puh! Bin ich 
Hiebe geschlaucht! Ein platter 




































Wenn Didi 
das macht, 
_ sieht es 
Kein Grund zur Panik! Wir haben ek so 
noch vierzig Stunden! Das müßte leicht aus! 
reichen, um die Superbombe zu Wie schafft 


finden und zurückzukehren! 


Es wird dunkel, Leute! 
| Wir sollten auf dem Baum da 
unser Lager aufschlagen! 
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Jetzt ist 
alles aus! Ich seh' 
schon doppelt! 
 Keineswegs! 
Wir sehen 
auch zwei 
Monde! 


Einfach 
irre! 


| Wahnsinn! Früher war v Ich habe einen 


die Erde wirklich völlig 
anders! Ich frage mich, 
was wohl aus dem 
zweiten Mond gewor- 
den ist! Ob er runter- 
gestürzt ist? 


Verdacht! 





Auch woanders werden 


für ein Budget 
von sechzig 
Taler fünfzehn 
[wirkt meine 
Rakete recht 
wacker! 


Zwei Taler 
fünfzig für 
Nieten? Also 
wirklich, Herr 
Düsentrieb! Ich 
hätte niemals 
gedacht, daß 
eine winzige 
Rakete so teuer 
sein kann! 


Hmpf! Wenn ich's 
recht bedenke, dann 
hätten Sie mit dem 
. Klebeband etwas 
sparsamer um- 
gehen können! 


Die Inflation, Herr Duck! 
Ich hab’ doch schon alle Teile vom 
Schrottplatz geholt! 


Fr 
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Was für eine Nacht! 
Dreimal bin ich vom Baum 
gefallen! Eins sag’ ich euch, 
in einer Astgabel habe ich 
das letztemal 
geschlafen! 


Hörst du das auch, Onkel 
Donald? Ein Schrei, und er 
kommt von da drüben! 





Kommt gar nicht in 
Frage! Die Bombe tickt! 


| Dafür haben wir keine Zeit, 


klar? Das ist mein 
letztes Wort! 


Dunnerlittchen! Dagegen sind | 
_ die Moskitos ja kleine Fische! 
So was, ein 
Saurierbaby! 
| Es sitzt im 
, Schlamm fest! 


Wir müssen 
ihm helfen! 


I Be 
1) 


— ee | 





Ich frage mich wirklich, 
wozu das qut sein solll 


Los, jetzt 
zieht schon! 










Kommt endlich! Ich verstehe 
gar nicht, was euch an diesem 
dummen, übelriechenden... 






Hahaha! Der Kleine ist 
unglaublich glücklich! 











Jetzt kann 
ihm nichts mehr 
passieren! 














Klein? Ein Moskito ist klein! 
Wenn dieses Mistvieh nicht so 
riesig wäre, würde 

ich ihm zeigen... 


Hahaha! Siehst du, das hast du jetzt 
davon, Onkel Donald! Du hättest eben 
nicht so böse über den kleinen Saurier 
reden dürfen! | 
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Krräk! Japs! 
_ Hechel! 


Ai Ächz! = - % 
Das ist doch ’ 
seine Mutter, 





Hm, Donald läßt sich wie üblich Zeit! 
Ist die Rakete inzwischen startbereit, 
\ Herr Düsentrieb? 


Seufz! Ich wünschte nur, 
ich hätte mehr Nieten 
gekauft! Das 
Klebeband ist 

namlich alle! 





| Natürlich, Herr 
| Duck! Sie müßte 
halten! 
Ich habe 
die Hülle 
%“ mit allen 
» denkbaren 
Mitteln 
verstärkt! 





Ein Glück, daß der Kleine seiner Mutter erzählt hat, daß wir ihn 
gerettet haben! Jetzt holen wir die verlorene Zeit wieder auf! 
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Sagt mal, seit wann ae ürlich nur 
versteht ihr denn Auf Seite fünfzig des mit es a 
die Sprache der _ > , eerausnBuchs: weißt du? Eine 

ist ein Verzeichnis überarbeitet 
aller Echsendialekte! Bu aieren ah 


Hust! Keuch! Woher stammt eigentlich der 
ganze Dreck in der Luft? Ich dachte, das 


| hätte die Neuzeit 
In dieser Epoche gibt erfunden! 
es noch viele aktive 
Vulkane, Onkel Donald! 
Die Erde ist jung und | 
ziemlich instabil! Darum 
könnte eine Explosion der 
Superbombe auch alles 
Leben vernichten! 


SE 
SS 


Grrmbil Und ich bin schuld, . 

was? Da drückt man harmlos Dabei wollte 
auf einen Knopf, und schon ich doch nur ald 
gerät die Welt aus den u nämlich die 


Dazu hast du gleich 
reichlich Gelegenheit, 
Onkel Donald! Ich sehe 





Und nicht nur das! Sondern 
auch noch eine riesige Herde 
wilder Tyrannosaurier! 


Schluck! Einer von ihnen 
brütet sie zusammen mit 
seinen Eiem aus! 


















Seid ihr des 
Wahnsinns fette 
Beute? Das 
sind grimmige 
Raubtiere! 
| Wie soll das 
denn 
gehen? 


| Nur noch achtundzwanzig 
Stunden! Wir können nicht 
| warten, bis er sein Nest 
verläßt! Wir müssen ihn 
weglocken! 
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Herrje, ein 
Flugsaurier! 


Hu-huch! 
Lieber doch 
nicht! _ 


Was fällt dir ein, du 
Flattermann? Ich bin 

{doch kein Wurm, den man \ _ 
ich einfach angelt! 


rn “ 1% 
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Ach, das Leben ist 
ein Aufund Ab! | 





Po 






—( ont Die supervombe 
/ „ ‚Istin Reichweite! Ä 


Was mache 
ich jetzt? 


Am besten schnappe ich mir das 
Ei und renne los, was das Zeug 
hält! Kommt auch keiner von 
rechts? In die Richtung muß ich 
flüchten! 





Wir haben 
doch einen 
\ Verbündeten! 


D-die wollen Onkel Donald 
verhackstücken! Was sollen 
wir nur tun? So große 
Bestien hält doch 
nichts auf! 


Aufgepaßt! Ich 
werfe eine 
Kokosnuß in die 
Luft, und du 
mußt sie 
treffen! 


Au Backe! Jetzt ist gleich 


die ganze Herde Saurier 
hinter mir her! Das , 
hätt's nicht gebraucht! 


Ganz recht! Komm, 
mein Kleiner, wir 
beide spielen 

jetzt Ball! 


Dino! 
Weiter 





Sehr gut! 
Nett von 
der Mama, 
daß sie dir 
hilft! 


Arrrh! Haltet 
euch zurück, ihr 
Riesenviecher! 

Ich bin viel zu 
zäh, kein gutes 

Freßchen für 
euch... ganz im 
Ernst! 


>  Dassindja Kokosnüsse! 
Hurra, er Welch ein Glück, daß Dschungel-Didi | 
schafft es! "A diese Schmach nicht mit ansehen muß! 





/ Großartige Arbeit, Onkel | 
Donald! Und uns bleiben | Stunden? Schön wär's ja, | 
noch volle achtund- aber ich fürchte, daß 
' zwanzig Stunden, um mit ihr euch da täuscht! 
der Zeitwanne zurück- 
zufliegen! 


Seht ihr das hier? 
Die Bombe behauptet / 
etwas anderes! _- 


Tja, Brüder! Ich weiß zwar nicht, 
wie das möglich ist, aber laut Bombe 
haben wir noch vier Stunden! 


Sicher hat uns der Zeitstrudel 
\ zu spät ausgespuckt! Wie sollen 


Auch Herr wi L Puh! Den Mikrowellenherd auszuschlachten hat 
Düsentrieb 


pe: die ganze Nacht gedauert! Aber einen besseren 
undsein | | atombetriebenen Raketenwerfer werden Sie 
rear al nirgends finden! Mein Wort darauf! 
| rund um PE = FE | 
i I 
en al Herr Düsentrieb, aber 
ı eines will mir partout 
nicht einleuchten! Wieso 
haben Sie das Dach von 
„Ihrem Haus entfernt? 


Sieht 
seltsam 


tn 


Eu ee 












Wie ein 
Freilicht- 
Museum! 







mir anderes 
übrig, Herr 
Duck? Wenn 
ich das Dach 
nicht in die 
nächste 
Woche 
geschickt 
hätte, würde 
| die Rakete es 
beim Start 
zerstören! 





















Hm, das ist wahr! Hut ab Äh... ich fürchte, 
vor Ihrer bestechenden fh es klappt nicht! 
Logik, Herr Ingenieur! Illins; " 
Probieren wir jetzt den 

Antrieb aus? 


mir für die Fernsteuerung gegeben 
haben, sind wohl schon hundertmal 
aufgeladen worden! Da läßt 
— sich nichts 

mehr machen! 








Also, äh... so was! Schon qut! Ich habe Und ich rufe inzwischen meinen 

| Der Verkäufer versicherte | noch Ersatzbatterien Taugenichts von Neffen an! 
mir, daß sie nur ganz in meiner Werkstatt! Er hätte schon vor Stunden mit 
leicht benutzt wären! der Bombe zurück sein müssen! 

Ä Ich frage mich, was er treibt? 


Seht, wie müde der | 
arme Dino ist! 
Aber wir sind 
ja bald da! 





Hoffen wir's! Viel Zeit N 
bleibt nicht, um die Zeitwanne 


rechtzeitig zu erreichen! 


| © Mann! Ich hätte | Beeilung, Leute! Die 
nie gedacht, daß Zeitwanne ist da in 
ich einmal einen | den Büschen! Schnell, 
Vulkanausbruch zu wir gehen lieber 
gleich an Bord! 
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Vergeßt nicht die EZ = Klingt ja nicht sehr 
Bombe, Kinder! Ich - 7 \ erfolgversprechend! 


lasse den Motor 4 
warmlaufen! ' 


_ ! Schluck! Wenn | Jetzt klingelt's 
Typisch! Das sind völlig ausgenudelte ich mich nicht auch noch! 
Batterien! Wetten, daß wir das wieder sehr irre, Moment, ich 
dem alten Pfennigfuchser zu verdan- | fliegt in fünf gehe erst mal 

ken haben? I Minuten die Welt | an den Apparat! jÜ 
—— —_ in die Luft! BZ 
Onkel Dagobert hat einen 
halben Kreuzer pro Päckchen 
gespart, und wir dürfen es 
ausbaden! 


Grmpf! Wegen deiner blöden ag 
Wo zum Billigbatterien können wir jetzt |) | Na, das Problem löst sich 
Kuckuck die Zeitwanne nicht mehr | | ja bald von selbst! 
‚bleibt anschmeißen! Weißt du | | | 

} ihr denn eigentlich, was das heißt? Wir 

| sind in der Urzeit gestrandet! 





| f Ja, danke dir Helferlein! Mal | 
1 - | N r 1 
' Weis Det 2 sehen, hier müßten doch irgendwo | 
= of Pe noch ein paar Batterien sein! 


Jetzt schnell ins Labor 
| zurück! Wer weiß, ob wir die 
Rakete nicht gleich... 


{ Huch! Wo ist 
meine Werkstatt? | 


Ich glaub's nicht! Alles 
verschwindet... Häuser und 


Menschen! Einfach so, als 
hätte es sie nie gegeben! 
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Das ist ja furchtbar! 
Bloß weg hier! 


Herr Duck! Ich 
glaube, wir haben 
da ein Problem! 


Dabei ahnt 
Inoch keiner 
das wahre 
Ausmaß der 
Katastrophe... 
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Wir sind verloren, Herr Duck! Die | Interessiert mich nicht! Helfen Sie 
Welt löst sich gerade in lieber meinen Neffen in die Jetztzeit! 
ee] Der Motor der Zeitwanne will nicht 
; anspringen! 






| Was? Dann ist mir } , 
| alles klar! | 


acht VSERRESSENTÄTHERUN 
sul UNI ANUNRST NS 
HU LMIRLON MRS | 






Unsinn, Herr Düsentrieb, das 
ist unmöglich! Ich habe 

doch gerade erst mit Tick 

gesprochen! Bis zur Explosion 


Weil sie die Bombe nicht mehr in 
unsere Zeit zurückholen können, 
hat sich die Geschichte verändert! 
Vor fünfundsechzig Millionen Jahren 
flog die ganze Erde in die Luft! 



















Und genau darum 
verschwinden jetzt 
alle Menschen! 


\ 





N 


N 


M 
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Ich weiß, Herr Duck! Das WI Ein Zeitparadoxon, das Professor Thaddäus 
nennt man das Thrönchen- za Thrönchen erst neulich beschrieben hat! 

! ki M | — — _ 
bitte? Ich Kommen sich einander entgegengerichtete 
versteh'nur & Ereignisse durch zeitliche Parallelität 

IE - zu nahe, korrigiert 

Sax ___ die Geschichte 
sich selbst, ehe 
die Katastrophe 


eintritt! 





Nun ja! Es war schön, Sie gekannt zu haben, 


Herr Duck! Aber wir sind jetzt Geschichte, 
und nichts kann daran mehr etwas ändern! 


Sie haben recht! Sie können 
die Bombe zwar nicht zu 
uns schaffen, aber wir die 


Dann auf ans Werk! 


f| Beginnen Sie mit dem | 
Countdown, Herr Düsen- 


trieb! Ich drücke auf 
den Startknopf! 


Rakete zu ihnen! Vielleicht 
können wir die Welt 
doch noch retten! 


Beeilen wir uns! Die 
Mauer lösen sich 
schon auf! Schluck! /E 
Und als nächstes \ 
sind wir dran! 


FH 7 —— 
DE, IT 
A x 


Herr Duck! 
Richten Sie 
den Strahl 
aus, bevor 
es zu spät 
dafür ist! 


Gut! Der | 
Start kann 
in zwei 
| Minuten 
erfolgen! 





Hurra! Das 
war großartig, 
Heiferlein! 


Ach du 
Schreck! 


—— 


Die Rakete 9 
ist unterwegs! 
Es gibt eine 





45 


Tut mir leid, Kinder, 
aber um uns ist's wohl 
geschehen! Glaubt mir, 
ı ich war euch stets 
ein liebevoller 
Alleinerzieher! 
. Seht mir meine 
— Fehler nach! 


Da, Onkel 
Donald! Herr 
Düsentrieb hat 


sind wir 
gerettet! 


OÖ nein! 
Sie startet 
ohne uns! 


eg 
RN 3 


u 
ee” 


Was? 
Das lasse ich 
nicht zu! Na 
warte, dich 
hole ich schon 
wieder vom 
Himmel! 





Paß auf, Onkel 
Donald! Da ist | 
Riesenmoskito! 


{ HR En Dr 


Ei Ti A ah 
DU NN 


OÖ Mann, 
war das ein 
Schlag! 


Se 
en 


Das Ei ist 
versenkt! 
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Hurra! Die Wie schön! Entenhausen Ach, du bist doch ein 
Erde ist wird nicht sterben! ganz hinreilender 
gerettet! —— kleiner Fratz! 


N 


A TTTITTTTTT 


Be | Alle Wetter! 
5 Hat die ein 
i i 
oh an Ren Ve Zr Tempo drauf! Sie 
N 4 verläßt bereits 
die Atmosphäre! 


Schluck! Nur noch 
> fünf Sekunden bis 
zur Explosion... und 
jetzt vier... drei... 
zwei... eins... 





Das war's! 
Von heute an ist der zweite “ 
Mond nur noch eine schwächer 
werdende Erinnerung! 


Was soll's! 
Wenigstens ist die 
Erde gerettet! 


‘ Schluck! Ein paar 

Sekunden früher, und an 

Stelle des Mondes hätte 
es uns erwischt! 
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Derweil fünfundsechzig 
| Millionen Jahre später... 


Da sind Sie ja, 
„ Herr Duck! 












Hurra! Alle sind 
wieder zurück! 







OÖ nein, du hast recht! 
Wegen der leeren 
Batterien sind sie ja 
immer noch in der 
ergangenheit gefangen! 





| Au Backe, das nenne ich eine Explosion! 
Aber wieso ist jetzt alles stockfinster? | 


Donald und die 
Kinder haben's 
geschafft! 






si 
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Zwickt 
mich, ich 
träume! 


Wieso regnet's 
denn auf einmal 
Meteoriten? 
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Danke, Dino! Du bist 
ein echter Freund! 


_ Aber jetzt verschwindet besser! | 
Sonst erwischt euch noch die Lava) 
, von dem ausgebrochenen Vulkan! | 


Krääk! 


Schluck! Glaubt ihr, daß unsere 
Zeitwanne Unterbodenschutz hat? £ 
Ich will nicht verschmurgeln! f 


Na, schmelzen wird sie 
wohl nicht! Aber ich fürchte, 
die Hitze dringt durch! 


OÖ Mann! Seht doch, Herr 
Düsentrieb hat uns eine 


Nichts zu machen! Die Batterie ZT eve Batterie 


ist schon seit Jahrmillionen geschickt! 


leer! Da 
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Schluck! Ich NIN Onkel Donald! 


I, Schmeiß die 
Zeitwanne 


fürchte, es 
wird höchste 


Beeil 
dich, sonst 
»ist es aus | 
‚, mit uns! 


versuch's 
= ja schon! 
Aber er 
spricht 
nicht an! 





ee 


A \ wieder zu Hause! , 


Meine Güte, wir haben’s 
‚, geschafft! Da unten ist 
. AHerrn Düsentriebs Labor! | 


D-das gibt Ä i_ 
eine harte Festhalten, 


Landung! Kinder! 


ee 
Juchhu! Wir sind Juhu! Entenhausen 


hat uns wieder! 


Die teure 
Zeit- 


* Wenigstens ist das Labordach 
heil geblieben! Das erscheint erst | 
nächste Woche wieder! 





| Und nach langen 
| Erklärungen... 


RL ER 
ER EEE NE; 
4 ERTL 


WIRR 
Dann haben wir Dino 
adieu gesagt und sind 
nach Hause zurück- 
gekehrt! Glaubst du, 
daß es ihm gutgeht, 
Onkel Donald? - f 
ER 7 Wi RETTET GER f Klar! Der kleine 
| FREE Racker hat doch garantiert schon eine 
Kokosballmannschaft aufgestellt und 
trainiert für die Olympischen Spiele! 
= | 





Obwohl's bereits geschehen war, war 
die Bombe noch nicht explodiert! Es 
war zwar noch alles beim alten, aber 

| die Geschichte hatte sich trotzdem 
verändert! Und wir sind verschwun- 
den, weil keiner von uns 
je das Licht der Welt 
erblickt hatte! 
Ist doch ganz 
einfach! 





Nur eins ist mir 
schleierhaft! Sie 
und Onkel Dagobert | 
sind verschwunden! 
Aber wie war das 
möglich? 


Ein einfaches Paradoxon! 
Ich habe es Ihrem Herrn 
Onkel bereits erklärt! 










=1:) 
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Andererseits könnte der Pegel 
meines Geldspeichers ruhig ein 
wenig steigen! Wie wär's, wenn 
wir die Mona Lisa aus ihrer 
Zeit holten? | 


Aual Hören Sie auf! 
Mir schwirrt schon 
der Kopf von 
den vielen Äbers! 





Aua! Kein Wort mehr. 
Herr Düsentrieb! Wir wissen schon 
nicht mehr, was wir denken sollen! 
















Kein Problem, Herr Duck! 
Dazu müßte ich bloß den 
Zeitstrahler reparieren 






Wenigstens 
ist alles 
beim alten 
geblieben, 
habe ich 
recht? 


Also, da bin ich mir nicht 

so sicher! Wissen Sie, der 
Mondstaub, der unsere Sonne 
verfinstert hat, 

könnte durchaus 

die Eiszeit aus- 

gelöst haben! 


Nun, das Wichtigste ist, daß wir alle 
in Sicherheit sind und die Zeit wieder 
in den alten Geleisen verläuft! Dabei 
sollten wir es wohl bewenden lassen! 


Ganz recht, Herr Ingenieur! Die 
Zeit ist einfach zu knifflig, 
um grof3 mit ihr 
zu hantieren! 





und eine neue 


‚; AN „ Zeitwanne bauen! 2 ER 


WCCGOEEE EEE 

















| O nein, das lassen wir 

nicht zu! Ihr werdet 
das nicht noch 
mal machen! 


Autsch! He! Laßt 
mich los! 








Kommt, Kinder! Wir gehen jetzt heim 
und benutzen die Badewanne auf 
herkömmliche Weise! Und dann gehen 
wir alle ins Kino! 






Ich bin echt gespannt 
auf den neuen Streifen mit 
Dschungel-Didi! 











Die Zeit 
nehmen wir 





“ Hahahaha! 
Recht hast du, 
Onkel Donald! 








aus, als würde er einen bösen Alptraum erleben, oder? 


& Auweia! Der arme Micky! Das sieht ja ganz so 
a Doch lassen wir uns überraschen... & Der 
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Gratuliere, Herr Maus! 
Sie sind ja heute auf fast } 
allen Titelseiten! 


a nn ) Im Grunde war dieser Fall | 


en u auch nicht komplizierter 
s ne als viele andere! 


viel 


zter Fall hat mic 


an 1L:) Mein le 
f sicher erst mal aus- ] annehmen! Vor derart in Anspruch genommen, \\ 


allem muß ich mich | | daß ich sie leider ziemlich 
endlich wieder um vernachlässigen mußte! 
Minni kümmem! 


spannen, was? 
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Gerade haben wir von Y Warum sollte 
dir gesprochen, Minni! / ich? Ich hab' | 
„Ich hoffe, du bist doch deine 
S icht beleidigt) Heldentaten 

weil ich... mitverfolgt! | 


Y Micky! Netter 
Zufall, dich hier zu 
treffen! Hallo, 












Weißt du, daß ich sehr stolzauf | | Ach, übrigens: Y 
dich bin, Micky? Wer hat schon Sind die neuen } 
__ ‚einen so berühmten | Zeitschriften PP 
. Detektiv zum gal | denn schon [ee 
Freund? | | Ze 









. nr A1us e von 
„Monster, Magier und mehr“, ein frisch ein- ı 
getroffenes Sonderheft über „Außerirdische 
und sonstige Erscheinungen” 
und das aktuelle 
„Geistermagazin”! 


” RN 
se. 


IL 
ne) 
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Diese Gruselhefte gehen zur Zeit 
weg wie warme Semmeln! 
“Das glaub!’ ich! 
Meine Freundinnen 


„Sind auch ganz ver- 
| rückt danach! 


Wie scheufßlich! Ich wußte gar nicht, 
daß du dich für solche Dinge 
interessierst! 




















“Naja, irgendwas, was mil 
übersinnlichen Erscheinungen und 
Geistern zu tun hat! Wäre das 


| Statt ewig nur langweiligen Räubern und Dieben 
nachzujagen, könntest du doch auch mal einen Fall 

aus dem Jenseits klären, Micky! 
Was meinst du? 





| yarım nicht, \$ n Dann müßte ich mich“ 

Minni? Wenn alles für Humbug, aber|/ natürlich auch „Privat- 

dir soviel so ist sie wenigstens, || und Geisterdetektiv“ 
Test | 7 |\ nennen, oder? Hihi! 
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u (7 ; == 
Und stell dir vor, den | [Laß uns gleich hinfahren! Du wirst staunen, 
ersten Fall hab’ ich PX Was dort so vor sich geht! 
chon für dich! seufz! \ 2 
== Das war ja 
zu erwarten! f 














f Wir sind da, Micky! Hier wohnt Betty 

| f Bessler, die Vizepräsidentin unseres 
Damenklubs! Wir beschäftigen unsvor \ 

allem mit übersinnlichen Wahrnehmungen Y/ 

und lesen mit Begeisterung A 

„Monster, Magier und mehr) 


ne u | 

Ich weiß gar nicht, wie ich Ihnen 
für Ihr Kommen danken soll, Herr 
Maus! Hoffentlich können Sie mich 
von diesem schrecklichen Alp- | 
' traum befreien! 










Eben nicht, Micky! Und weißt du auch, 
warum? Weil ihre Villa seit einiger 
Zeit von bösen Geistern besetzt ist!_/ 





ol ce 


DAL 


Fe 
Fe 
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‚ich werde mein möglichstes tun! 
In welchem Raum sind die ke 
> ur zu beobachten? 


oe In dem kit 





Y Was für interessante \ Die stammen aus Aber ja! Mein Großvater war ein y 
| Möbelstücke! So ganz / der Zeit um die nicht so Genie! Er hat nicht nur völlig neue 
anders, als man es _/Jahrhundertwende! ina | Formen entwickelt, sondern auch 
gewohnt ist! ' Bettys Großvater hat a besondere Metall- | 
sie entworfen! ' ’ Legierungen! 










/ Vor unseren Versammlungen“ 
und anderen großen Ereig- 
nissen komme ich immer 
hier in diesen Raum, 
um mich zu ent- 
spannen und... 


Knister! Hallo! Rausch! 
N: bin Fa _ 


\ Krckerkre Krächz! = 
—,, 


hören wir es 
selber! 










Die Stimmen! Nicht aufregen! Wir 
sollten versuchen, 


Kracks! Zisch! 
Rausch! Knister! 


Kannst dumich 
hören? Kricks! 
— “ ll Pe En 


E r j = 
Bewohnen Sie | Nein! Drüben im Seitenflügel Bitte entschuldigen Sie mich! pQ. 
das Haus / wohnt meine Haushälterin mit = Ich möchte mich kurz | 
| alleine, Frau f \ ihren beiden Jungen! | 
. Bessler? . 


Ä sieh mal an! Das 
‚as/ Garagentor steht oflen! Ich 
FE glaube, da sollte ich mal einen 
Er -=— Blick reinwerfen! 
a | 
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7 Aha! So was Ähnliches hatte 
ich mir schon gedacht! Hallo, 
‚Jungs! Seid ihr schön 
Nm beim Spielen? 


Das ist Privatdetektiv Maus, Kurti! 
sein Bild war heute in der Zeitung! 


/ Stimmt! 
Hehe! 


Toll! Das 
irde ich gern / 
kaufen! 


damit Kontakt zur Polizei 
aufnehmen”? Mann, das wär’ 
„ aber cool! 


He! Wer sind 
Sie denn? ‚; 


Was habt ihr denn da für einen Apparat? 
Sieht aus wie ein selbstgebautes 
unkgerät! 


Y Ich schlage vor, ihr kauft 
euch von dem Geld einen 
Satz Walkie-talkies! 
Hier! 


womit sollen 
wir dann in 
Zukunft 
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5 Walkie-talkies sind wa 
ährend das selbstgebaute 
| vom Augen so kon- ES Funkgerät der Jungs kontroikön 
struiert, dal sie nur NN durch den Ather sendete, so daR 
auf genehmigten Ä AN _ die Funkwellen sogar von 
„ Frequenzen | (rim Frau Besslers Metallmöbeln 
en! e: iu Taufgefangen 


A——— 7 
E.=.=-_ giel u 
Was? Eine 
stinknormale Funk- 
EI störung soll das gewesen 
ze sein? Das kannst du mir ! der Fall so einfach zu lösen | 
weismachen, Micky! war, ist sie enttäuscht, weiles 9 
rioRts. _ ars nBonas war! 


Für mich war es ein 4 Das glaube ich | 
überirdisches Wesen, el er Dein 4 | umgehen können, Herr | 
das gerade von Mick reund wollte uns | | Maus! Vielen, vielen \ Rec ert, Fi 
erlagt wurde! x nur nicht unn&üg Dank! Ich bin tief in ' —. = 
ypeunruhigen! dd | ihrer Schuld! | 


\ 


| — 

N, 
| » u) 
ERRZN“ 
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Ich werde natürlich nicht versäumen, 
Ihre Heldentat öffentlich bekanntzu- 
machen! Darauf können Sie 


Lt sich verlassen! ! 
Er Auch das 
: noch! _ 





die Abergläubischen von 
Entenhausen versammelt 
zu haben! 


besten, ich verschließe Tür und 


Fenster und warte, bis sich die Menge _ 
ZT zerstreut hat! 










| - Er ur 1 [F - | 
| Tatsächlich, gleich am P° m pf! Das hab’ 

| ‚ich nun davon, daß 
F ich auf Minnis Spleen 
eingegangen bin! _ 


Machen Sie auf! 


Eich will zum Melle der WS | 


Geisterdetektivel 
| = y da! Bei mir im Keller 
| wimmelt's nur so von 


7 mir spukf's nachts, 
[ wenn ich extra scharte 
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— 
Huch! Wer sind 
Sie denn? _ 


y = 


Aber wie 
sind Sie 
denn herein- 
gekommen? 


Ach, wirklich? 
interessant! Meine 
Freundin ist eine 
‚geisterte Leserin 
hres Blattes! 
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Das ist doch nicht wichtig, | 
{ oder? Wichtig ist, daß ich ein| 

Problem habe und Sie mir | 

vielleicht helfen können! 


' Gestatten Sie, daß ich mich vor- 
stelle, Herr Maus 


? Mein Name 


ist Galado! 


# 
| 
1." pi 


Sie haben doch Euer 
hoffentlich keinen 
Geist in der Speise- 
kammer oder 
so was? 


Nein, das nicht! 
Ich bin Redakteur der 
Zeitschrift „Monster, 

Magier und mehr“! 


Freut mich, das zu hören! Die Sache, 
deretwegen ich hier bin, betrifft meinen Kollegen 
Cordelius Cord, den Chefredakteur | 

und Hauptautor des 
Magazins! 








_ Erbesitzt eine ziemlich umfangreiche 
Sammlung von magischen Glücksbringern 
und Talismanen aus aller Welt! 


Na, dann muß er ja 
strotzen vor Glück! 
Hehe! 


„Doch nicht nur der ideelle Wert 
des Medaillons ist unschätzbar 
groß, sondern auch der 
materielle! Denn es besteht 
aus Silber und ist besetzt mit 

' Rubinen und Diamanten!“ 





Briefe von den Elfen, in denen sie ihn 
auffordern, das Medaillon 
zurückzugeben! 


Wie bitte? 


seit einiger Zeit erhält Cordelius immer wieder | 


Wenn’s doch so wäre! Aber hören Sie | 
weiter! Das wertvollste Stück seiner Samm- 
lung ist ein Familienerbstück, ein Medaillon, | 


_das der Überlieferung nach won Elfen ge- 


schmiedet wurde! 


Erstaunlich! Aber wo, | 
bitte sehr, liegt nun / ich Ihnen sofort 
r das Problem? erklären! 





Das gibt's doch nicht! 
Elfen existieren nur in Sagen 
und Märchen! 
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Am nächsten 
Tag dann... 


Vor allem, weil wir zu Cordelius Cord J| 

— — fahren! Ich kann's noch gar nicht 

Ich find's richtig lieb von dir, - 

( daß du mir angeboten hast, dich 
— zu begleiten, Micky! 


so richtig glauben! 









r , ar a 
Aus welchem Ich soll die Überwachung 
Grund besuchst eines wertvollen alten 
du ihn denn? Schmuckstücks übern 
7 men! Aber ich weiß, 
noch nicht recht!, 


Es geht um ein Medaillon, das der Urgroßvater 
von Cord anscheinend von irgendwelchen 

Elfen bekommen hat! Stell dir das 
7 7 _ mal vor! 






Nein, wie aufregend! 














Wie es heißt, soll es seinem jeweiligen 
Besitzer in allen Dingen Glück bringen, 


die mit Magie und ähnlichem | 
_ zu tun haben! ww 


Möglich ist 
überzeugt, daß der Erfolg alles in dieser wun- 
seiner Zeitschrift „Monster, \[ derbar magischen Welt, 
Magier und mehr“ mit dem |\ in der wir leben! Hehe! 
Medaillon zusammenhängt! — 
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Ich glaube, wir 
sind da! Das muß die 
Villa sein! 


Warte, Minni! Fl | Guten Tag! Mein /* Herr Micky Maus, 
Wo läufst du denn ) Name ist... / nehme ich an! Herzlich 
Ä | E; willkommen! Ich habe Sie 
schon erwartet! Treten Sie... 


hin? 
kPst! Nicht N | | ö mn 
so laut, Micky! Laß | 7 SH 
mich nur machen! | | is 4 j SER 
Br 


...aaaaah! Ein Monster HH | Beruhigen Sie sich, Herr 
aus der vergessenen _ _— Cord! Das ist nur 
} Dimension! Hilfe! Hilfe! IN ‚107 Dal. & | meine Freundin! 


>— u ; 
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Tut mir leid, wenn ich Sie mit 
meinem kleinen Scherz erschreckt 
| habe! Ich dachte, Sie hätten 


einen Sinn für = 
so was! 4 


Ja, ja, ich weiß! Das meinen 
anscheinend alle meine Leser! = 
Dabei halten meine Nerven das A 
ing fast nicht aus!_ 
Oje! Was für eine 
Enttäuschung! 
> en 














Herr Maus! 


Da sind Sieja / wiederzusehen, 
endlich! Wie /\_ Galado! 


| L/ Und Ihre reizende Begleiterin kann 
f\ niemand anderes als Ihre verehrte 
En Freundin Minni sein! | 


| 2 












‚ Geisterfänger! Er hat 
= a m, 
„7\ über das Medaillon 

zu wachen! 
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Das gibt sich, junger Mann! Das gibt sich! 
Wenn Sie was lernen wollen, müssen 
Sie nur mir bei der Arbeit 


Sie sind auch einer, der Signale aus 
anderen Welten empfangen kann, 
— wie ich höre? - —— 
Na ja, ich bin 
u [eher noch Anfänger, 
würde ich 







| Daß ich nicht 
lache! Der einzige, 
der Ihnen hier was 

eibringen kann, bin ich! 


"Sie gestatten? Ich bin der berühmte 
Mago Spukenbaker, Wahrsager und ; 
Geisterbeschwörer! 


Wer ist hier ein Prahlhans, du Computer- 
auge — Scharlatan, du? 
Du bist ja nur nei- 


| disch auf meine Ausrüstung, du altmodi- 
——, scher Hexenmeister! _ 









Ts, ts! Dieser ] 
Prahlhans hat tatsächlich 
die Stirn, sich als Kollege y] 
\von uns zu bezeichnen! 










Jahrmarktzauberer! 
Schießbudenmagier! 










KNUFF:::/ 7 en NL i 
x POFF!I De -Technikgläubiger WIM 


Dilettant! Computer- 


höriger Nichtskönner! 
: Geisterklempner! 


+ äö 
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| Gute Güte! Wo  TEines Tages standen 
haben Sie denn sie bei mir in der = 
die beiden auf- Redaktion und boten 
getrieben? } S mir ihre Dienste an! 
— Sie wollten mir als Be- | 
rater zur Seite stehen! „— 










Galado erzählte 


—] 


Arbeit... Bi; 





erhalten haben, 
Herr Cord! 


7 Sehen wir ihn 
uns mal an! Von Hand 
auf gewöhnlichem _, 
Briefpapier ge- 
schrieben! 
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Heute morgen ist schon 


| 7 = 
mir von den mysteriö- | wieder einer gekommen! | | 
a die | sen Briefen, die Sie / Aber ich hatte noch nicht /L&4 
| ın letzter Zeit 
ff | a Dn 









Damals hielt ich es für gut, sie zum 
Schutz des Medaillons einzusetzen! 
Aber allmählich kommen mir Zweifel! 


N7 
















„Gib uns unser Medaillon zurück, oder es 
wird dir noch leid tun. Heute nacht kommen 
| wir und holen uns, was uns gehört.“ 


7 Gezeichnet: Elfenkönig"! 







Der Brief ist in Flam-Y _ So war es bei allen ) 

| men aufgegangen! //_ früheren Briefen auch! / 

-! Das beweist doch wohl, Ta 

= “ daß sie nicht von zZ 
dieser Welt 


das Medaillon jetzt mal anschauen! 

Es ist das Prunkstück meiner 
Sammlung! Kommen Sie, 
ich zeig’s Ihnen! 


















" Hier in der 
Vitrine liegt es, gut ge- 
schützt durch eine aus- 
geklügelte Alarmanlage — 
sollte man meinen! 






N DO 


Sp a 


* Herrliche Ya 
Kostbarkeiten 
sind hier aus- | 
. gestellt! 4 


3ER 
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Pan We 
Willst du ihn dir ge- 
nauer ansehen, 

= Galado? 


Danke! Freut mich, daß sie Ihnen gefallen! 

Auf dieses Stück hier bin ich besonders 

stolz: ein äußerst seltener Dunanga- ' 

Talisman, gefertigt aus den 
Federn des Urugu! 

Nein, wie | 

„ Interassant! 





















Eines meiner größten Exponate isi Dien kannst du ruhi 
dieser eisenhaltige Meteorit! Die Medizin | Galado! An ihm sind garan- 
männer von Bambale glauben fest | tiert keine Federn! _. 
daran, daß dieses Him- & en | 
melsgestein ihnen das 

Himmelsglück bringt! 


Dieser Ring hier hat eine beson- 
ders bewegte Geschichte! Er hat 
einmal dem großen Zauberer 
und Alchimisten Hernando 


Galado nur so dagegen, Zappadusta gehört! 


[| die Objekte anzufassen? Ent- 
. weder ist er furchtbar aber- \ 
gläubisch, oder - tja, oder was?; 
| Das ist die Frage! 


“8 


| 


-= n = 


PP 
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Nein, danke! 

Bloß nicht! Gegen 

Federn bin ic 
allergisch! 











\ 
' danke! Kein) 


- Ten 
Der ist ja hin- 
' reißend schön! 


Fe 





Danke für die Vorführung! Aber jetzt gehe l )as Haus ist ja riesen- 
ich besser und sehe mir die anderen ß! Ich frage mich, wie 
Räume an, bevor es I [4 man da alles unter 
BE 


= 
* 


\\) 
m 


7 
f 


dunkel wird! ———“ Mn KOrkEen halten 


Hr Und Spukenbaker pendelt N 
weinen Raum nach dem anderen 
o\ aus, um eventuelle Gespenster 
aufzuspüren! | z 


= - 
je ıch sehe, sind 
meine „Kollegen“ auch recht 
aktiv! Hehe! Zed sucht mit 
seinem Gerät die Wände nach 
unsichtbaren Mauergeistern ab! 


> / / Während ich schlicht und ein- 
fach nach versteckten Türen, geheimen 
Durchgängen und unterirdischen 
Fluchtwegen suche! | 
en Zu 





ır 


' Zunächst einmal auf W 
den Dachboden, wie es | 
den Anschein hat! Aber / 

„ warten wir's ab! _ 


ang oder zu einem verbor- 
genen Ausgang gehören! 


Und für ungebetene | 

Gäste gibt es keine bes-\_ GI Ale Läden von innen! Sicher 

seren Fluchtwege als Jr | ist sicher! He! . 
solche Dachluken! B he / 
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Das Geräusch kam "gr L 
von hier! Da drin muß | erwischt, du Gauner! | 
sich jemand versteckt Komm heraus. und 


haben! en 
ergib dich! 
ON En g e 






Würden Sie bitte die 
\ Eisenstange weglegen 








Gewalt verab- 
scheue ich zutiefst! , 





Was wollten 
Sie denn da 
schleichen kann! Ich glau- 
be nämlich auch nicht an / 
das Übersinnliche! _- 


Tut mir leid, 

aber für einen Moment 
habe ich wirklich gedacht, 
Sie wären ein Einbrecher! 
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’ alles in Ordnung! Sämt- 
f liche Aus- und Eingänge, alle 
Türen und Fenster sind fest 
verrammelt und verriegelt! 


schalte obendrein Tg a r Dagegen schrecken meine aufcp- 
noch meine Grille ein, < zeichneten Pendelausschläge 
ein hochempfindliches - nn L quasi jeden Geist ab! 
Aufnahmegerät! G 


gung! ? Sie wollen einer unbe- 


lach, ıch uf 

Ein a natürlichen Wesen soll erwischt kannten Geistererschei- 
werden, und ich 

——— 


T entgegen- 
‚arten, dem Burschen | . treten? \ nicht? 
die Leviten zu lesen! ae ' 
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f Keine Angst, für Ihre 
Freundin habe ich 
auch noch einen! 


| Weil es viel zu gefährlich ist! Auf 
keinen Fall sollten Sie es ohne, 
' schützenden Talisman tun! _ 
Nehmen Sie! 










{ Wie lieb von Ihnen! | 
Vielen herz- 
lichen Dank! 













_ / Talisman? Blödsinn! In solchen Fällen 
hilft nur einer meiner psychoelektroni- } 
schen Sensibilisierer! 


Fund nicht zu vergessen, meine Geisterschutz-| 
brillen! Zum Glück hab' ich genug für alle! 









Vielleicht sollte ich die eine oder 
andere Pendelfigur noch etwas aus- 






War das schon alles? Ein Wunder, ) 
daß Sie nicht auch noch 
ganze Rüstungen ange- 
schleppt haben! 





8 


au 
1 SEN 
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Das kannst du dir sparen! Der alberne Staubsauger] 55 \/ Könnten Sie Ihre Debatte \ 
bringt ja doch nichts! iR nicht nach der Geisterstunde | 
„ fortsetzen, meine Herren? 


Immer noch mehr 
als dein kindisches 
Gekritzell 


I \ 





Glauben Sie, es erscheint ein 
Geist, oder so etwas? 


"| 
Jetzt ist es Zeit, in Deckung 
zu gehen und das Licht 
zu löschen! Hoffentlich 
passiert dann 
auch was! 









[ Nein, das nicht! 





Aber es wäre möglich, Die Zeit 
daß uns ein raffinierter vergeht... 
Einbrecher ins 
_ Ich finde, 
wir warten schon 
ziemlich lange! 
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(Oh! Schau mal da, Micky! 






Unglaub- 
lich! Ob das der \ 
Elfenkönig Ist? 

















=. Der geht ja 
IV glatt durch die Wand! 
Genau wie ein Gespenst! 


F Wenn das nicht paradox | 


ist! Offensichtlich haben wir 
irgendwie die Grenzen der Reali- 
tät überschritten! Unglaublich! 






x ADENN 
a RT 





as ist mit der Alarmanlage?\ 
Sie funktioniert nicht! 
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Wir haben dirunser || ] Doch wir gewähren dır noch eine 





Kommen angekündigt, ' Frist bis morgen um die gleiche Zeit! 
Cordelius Cord! Gib uns | Laß ein Fenster offen und die 
endlich zurück, was | er Alarmanlage 
uns gehört! abgeschaltet! 
. 





7 *. Wenn du nicht gehorchst, wird 
c, {unsere Rache furchtbar sein! 
| Gute Nacht! _ 


Es bleibt mir wohl nichts anderes übrig, 1 
als zu tun, was er sagt! Soll er das Medaillon 


Stöhn! Das hab’ ich auch grade _ eben haben! Neun 
) gemerkt! „ | r | nimmer! 


Ikz N 
aA, 
$ Ä Ei 


ı% 
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” Schließlich haben wir einen 


| ganzen Tag Zeit, um diesem —— 
nn -opuk mit einem Gegen- “ 

spuk zu bege nen, . 
| —r öder‘ Nie” | 
en E | e. a 


Soll das heißen, Sie versuchen es nun 
_ ebenfalls mit Magie, Herr Maus? 


Gut möglich! Jedenfalls 
fährt Minni morgen in die 
Stadt und besorgt mir 
ein paar unent- r7 
behrliche 
























Nur wenn man den Feind kennt, 
kann man ihn besiegen! 


Nur zu, Herr 
. Maus! Bedienen Sie 
sich! Meine Bibliothek des 
Übersinnlichen steht Ihnen 
jederzeit zur Verfügung! 






Danke sehr, 
Herr Cord! 





' Wie recht Sie haben! Dann dürfen Sie Ich gehe und bereit 
| auf keinen Fall das „Handbuch der u |Anti-Elien- 
- trahl vor! 7” \Wenn er genauso 
— wirksam ist wie deine 
Grille gestern abend, 
Bann... 


| Ne = 


TE De 
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Hm... hochinteres- 
I sant! Meine Vermutun- 


Du hast es gerade nötig! 
deine Kritzelei vielleicht 
rgendwas bewii 


Du rückständiger, \ 
antiquierter Prahlhans! _ 


Du eingebildeter, 


—— doch als richtig 
halbautomatischer | 


zu erwe isen! 


Schließlich, am 


} h  Dabin ich wieder, Micky! Und ich hab’ alles mit- 
späten Nachmittag... Ä 


gebracht, was du mir aufgetragen hast! ein Schatz, 


- Minni! 


ı Und in dem Briefumschlag ist das”: 
\_ ‚andere — du weißt schon, was! .' 


/ Vielen Dank, Liebes! 
Das dürfte wohl der alles 
entscheidende Beweis 

sein! Hehe! 
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Als es dann schließlich 
dunkel ist... 


Von mir aus kann 
. der Elfenkönig kommen! 
Es ist alles bereit! 





in / Ein Fenster Und ich 
steht offen, genau \habe die Alarm- 
wie er es be- anlage abge- 
fohlen hat! schaltet! 





£ ; m Wie ich sehe, 
Zu spät! Da ist bereits habt ihr unsere Anweisun- 


mm, @er —Elfenkönig! gen tatsächlich befolgt! 
| Schluck! Mi ll; WAR || 
f) of & | rn > : & / "| 
| IarE)) An J; : 
n a 2 \ j NL | i 7 Ten 


E n I# 
— an >| 


Dann will ich gnädig sein 
und mich mit dem Medaillon 
begnügen, dasuns „ 
Elfen das Glück 

zurück... 
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...in Wirklichkeit unser 
alter Freund und Kollege 
Mago Spukenbakor 
ist! 


Sa 7 Spieiver-® 









Na, so was 
Wieso ist denn die 
Alarmanlage nicht 
abgeschaltet? 


‚ derber! 










einmal ist der Elfen- 
könig ganz real und 
will sich das Medaillon 
 schnappen! Wie das? | 





Wie sind Sie mir bloß auf die 
Schliche gekommen, Sie DN 
lästiger kleiner Schnüffler? IE 





icht erklären, wenn man 
weiß, daß der Elfenkönig...) 


bu 
Pi 













Hal 


r "7 Damit dürfte Ihr 
Aus: Medaillon nicht länger 
- ‘ in Gefahr sein, Her | 
| | Cord! Der Geisterspuk 


hat sich in Luft 
aufgelöst! / 


“jeder Fluchtver- 
such ist zwecklos, 
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Wenig später, nachdem 
die beiden gerissenen 
Gauner der Polizei 
übergeben sind... 






Allerdings mit erstaunlichen 
schauspielerischen Fähigkeiten, 
i wie ihr ständiger 


„Kollegen-Sfreit* be- | m Garauf? 


wiesen hat, der natür- 
_ lich inszeniert war! 


Aber schon wenig später kam ich dahinter! 
Er konnte das Medaillon nicht mitnehmen, 
weil er lediglich ein 
ologramm war! 













Und ich hielt die 
beiden tatsächlich für Ä 
Experten des Übersinn- | Kl 


| Sie einentlich | Elfenkönigs kamen mir Zweifel, 











* Dabei sind es nur ganz 
gewöhnliche Gauner! 








lichen! 





weil ich mir nicht erklären X 
konnte, weshalb er nicht einf 
fach darauf bestand, das 
a\ Medaillon gIech mit- 
e 


Jawohl, als in den Raum projizierte 
Luftspiegelung, die wir nur mit Hilfe der 
sogenannten Geisterschutzbrillen sehen 
konnten! Sie erinnern sich, wie 
darauf drängte, daß 
wir sie tragen? 
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7 Natürlich ließ ich mir nichts an- % 
merken, sondern schickte Minni am 
nächsten Tag in die Stadt, angeblich, 
um Zauber-Material zu besorgen!z 
j m Ach, ° 
| das war also 
ein Trick? 






Als ich die Brille “ 
nämlich unbemerkt für 
einen Moment abgenom- \ 
men hatte, war nichts 
mehr zu sehen! 


— ’ TER r Sie wissen ja, daß 
Aber ja! Tatsäch- Und so fanden wir Aber das hatte vor mir \ . ir, 
Ta ; heraus, daß Zed und are ich nicht an die Sache 
lich sollte ich einen |s ‚kenbaker in Wahr- | [bereits jemand anderer ) it dem Übersinn- | 


lichen glaubte 


Auszug aus dem / heit die Juwelendiebe herausgefunden, 
Strafregister Alf und Marty nicht wahr? 
besorgen! , Finsch sind! 


Doch das war nicht der Grund, Y Der wahre Grund ist 
es sich bei dem nächtlichen Auftritt || der Eifenkönig sind! 
nicht um den echten Elfenkönig | = == 
; handeln konnte, stimmt’s, 
Galado? 
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Nun gut! Warum soll ich 


Ä 7 Aber wie haben! Ihre Angst, 
es leugnen? 


gefunden? \ Weteoriten an- 
„>| | zufassen, hat mich 
zunächst einmal 
ins Grübeln 
gebracht! 


Im Vertrauen gesagt, das so heiß begehrte 


Medaillon verfügt über keinerlei besondere 


| —— F— nn Kräfte oder Fähigkeiten, sobald 
Und als chdam |) wi x. 65 sich außerhalb unseres 
7 aus dem Elfen-Buch erfuhr, \ ı |] Elfenreiches befindet! Doch 


daß Eisen für Elfen schädliche 5 h | x— wollte ich es vor Schaden 
Vibrationen erzeugt, war m W |] bewahren! Deshalb 
mir alles klar! 2 5 | bin ich hier! 


HE BE —————— — 
EN I KF EL 7 Wenn das so ist, kannst du JP*Meinst du 
| . es gerne mitnehmen! r) 
ok a holen, daß | ]...zu tun hat! Jawohll | | a le es nicht das ernst: 
Y olg unseres / Deine Zeitschrift ist hr! Ä 

„Monster, Magier einfach nur gut menr! 

und mehr“-Magazins gemacht! De 
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Welch ein Glückstag für unsere 7 Und ich 
kleine Welt! Nach so langer Zeit\\ mache end- 
‚kehrt unser Glücksbringer nach } ‚ieh das 


age Heit für Ver- 
A | =. 
I} ause zurück! liebte“, von 


dem ich immer 
träume! 


| Mit diesem ganzen 
* übersinnlichen Kram konnte 
f ich mich nie so richtig anfreunden! \ 
Aber ich hab’ eisern durchgehalten, 
weil ich dachte, das Medaillon 
bringt mir dabei Glück! 


a 















Später, auf der Fahrt 
| nach Hause... 














„7 schön, daß die Sache so \ 
mare ( ein glückliches Ende ge- 
zu lan n \ funden hat, nicht, Minni? 
Aber 
nicht für mich! 







Pe 


u FF 





Wieso? Was paßt 
dir denn nicht 
| Ä 2) 
Dank deiner da ah 
gütigen Mithilfe erscheint bald kein 
| /„Monster, Magier und mehr“-Heft mehr. 
weil der eine Redakteur sich ins Elfen- 
‚reich zurückzieht und der andere plötzlich 
Schnulzenhefte macht! Schnaub! 


T WR 


y Ak ie ; Und ich Sitze jetzt 
| 5; ' ER jese weiß nicht, was ich 
MEN m 


abends ja ngweilel 
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Nie hält sich Onkel Dagobert mehr 
zurück, als wenn es darum geht, 
t eiwas von seinem Geld abzugeben... 


| Sie wollen mich wohl 


rd 
Au || 
THF |! 
ws i) AL. 
= 


[ un 
Y Drehbuchs rauszuwerfen! 


mm 
4 | | Al ruinieren! Ich denke ja gar nicht | 
=B | daran, derartige Summen für die 


Realisierung eines lächerlichen JfT 
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Daß ich nicht lache! Für den. 
Betrag krieg’ ich ja ein ganzes / 
Filmstudio! 


Emm Tom 
r N ll In ! 
IJINIE 4 I un 





/ Ganz einfach: Weil! 

scherzen! Wozu brau- || das Drehbuch acht| 
chen Sie überhaupt verschiedene 

Macht Schauspielerz Rollen vorsieht! 


ven nen uf "ja noch nicht mal für di 
Fernsehserie zur - 


F Diese SummeÄ\ Unmöglich! Das reicht. 
Verfügung! Klar? 






E Was? Ein ganzer?” | Richtig! Eine halbe 
u Ein halber würde doc 1 | Rolle für einen 
> auch genügen! = 
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’ Und die Außenaufnahmen‘ 

' können Sie auch streichen! 
Lassen Sie einfach alles im /B 

gleichen Zimmer spielen 


Darsteller kann ja da- 
von berichten! | 


| ich die ganze 
Sache sausenlassen! Sie ist ein- 
fach zu teuer! Und jetzt besu- 


che ich Herrn Düsentrieb! 5m 


Das lenkt mich ab! 





- Ich här' wohl nicht 
recht? Etwa auch das 
Autorennen? 


Aber wieso denn”? 
Wo wir doch gerade 
anfangen, uns zu 
verstehen! 
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\ fleißig bei der; | 


| IN 


ae. 
N. (1® 


Li 


N 
de h 7 
Fi 










Ban —/ Arte \ 


A ———E 
| Moment! 


[ Ach? Und ich 
dachte, Sie 
hätten was _ 





Ich erinnere daran, daß wir von der “ 
 Erfinder-Vereinigung uns klanwerden 
müssen, welche Ziele wir verfolgen! 7 
'Na, wie finden \ , 
4 Sie das? "12 
W; gr. 
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diesen einschläfern- | 


Was will man machen? 7 Haben Sie nichts? [7 
Konferenzen sind | anderes zu bieten als! 


ar 


den Tagungsfilm?, 
ir 


f Ich habe mir das 
/ alles nur vorgestellt 
und mit Hilfe meiner 
neuen Erfindung 
aufgezeichnet! 





Ba 
re 


nd 


Gem, Herr Duck! Es ist ganz einfach! Daß] [Mein Verfahren funktioniert ganz 
man Bilder mit Hilfe von Licht auf einen | | ähnlich, nur daß ich den Streifen nicht 
EZ Filmstreifen bannt, | Pa] belichte, sondern sozusagen 
| | wissenSie || | „bedenke‘! 
| sicher! | wi | 
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Das heißt, die Bilder aus 








meinem Kopf sieht man 


‚dann ım Film! 


Ich könnte also ein Dreh- 
buch lesen, mir die Szenen 
ausdenken und sie 
dabei gleich 
_— filmen? I 


las Problem sind die 
if Gedanken, die sich so | 
„ Schwer lenken lassen! | 
FE, = 
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\_ ga | Sie meinen, Sie kön- \ 
! nen das filmen, was N 








* Mir passiert es immer Y 
wieder, daß sie abschwei- | 
fen! Und entsprechend 
—— ist das Resultat! D 


| issenschaftler — und vor allen 
wir Erfinder — sind die Stützen 
unserer Gesellschaft! 


igentlich wollte ich den Gedanken. 


filmer erfinden, um meine Ideen % 


gleich vor mir zu 


Eine automatische Flöte mit Motor 
könnte ich mal erfinden! 


Daher verdienen wir nicht nur 
die Achtung und Anerkennung 
unserer Mitbürger, sondern auch 
öffentliche Zuschüsse! 


a 


: g 
nicht, sie zu filmen! 
Dafürbinich zu 
zerstreut! 
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hon IC ku ’ _ 72 ER FEN: nn 
a Br Zu Frage eins: jal Zu 
r = Ä = Frage zwei: auch ja! Was 
Wollen Sie es mir sparen hilft, kann 
wirklich probie- 7. |: =) 0 ich mir merken! 
ren? Wissen Sie 


noch, wie's er: = “ A Ei N. =—H 
‘ Fi iM ; | E i L- = 1 — 
No =, 


ich verstehe Neil ich eine Mena 
N ( Wei Ich eins Mer 
Warum denkst du dir deinen „«&@ tun habe! 4 
n u u 





f Aha! Wenn du so | 
über mich denkst, Reden wir über was 
ist das Thema für anderes! Zum Beispiel 
mich erledigt! _ über deine — 
| Schulden! 
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Also gut! Was 
genau soll ich 


Komm mit! Ich habe extra 
machen? _ 


ein neues Studio 
einrichten lassen! 


Das siehtja \ 
richtig nach 


Aber mehr Platz ist ja auch nicht 
nötig! Hauptsache, 
du wirst nicht 


Oje! Ich nehme 

alles zurück! Eine % Zee SETRER 

_ Abstellkammer! di “7 Richtig! Bis vor 

I -i Nu kurzem haben hier 
ein paar Besen ihr 
Dasein gefristet! 


Viel Erfolg, Donald! 

Lies das Drehbuch, 
und laß deinen 
Geist arbeiten! | 
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Gegen Abend | 
dann... 


ir 


f 


Was muß 


ich da sehen! Du | 


schläfst? _ 
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Auf so eine verrückte Idee 
kann nur Önkel 
Dagobert kommen! 


Nach meiner Schätzung müßte Donald die fi 
ersten zehn Folgen jetzt eigentlich fertig leeren, 
haben! „Die Gedanken sind schnell“, ln IAMIIHT 
sagt man doch! Oder heißt Uhl! Hilgl 
es anders? | 1 | 
f il 


AU 
ZEHN ML) 









Nun ja, nicht ganz!‘ / Das war ja nicht anders zu 
| Neun davon muß erwarten! Grmpf! Dann laß | 
| iehnoch dureh- )}| wenigstens mal die | 

i denken! _- e erste sehen! f 


Äh! Ich kann mich Ach ja? Aber da wir gerade 
mit geschlossenen | won Konzentration reden: 
Augen nur besser Schluß mit dem Geschwa- 
konzen- Tell Konzentrieren wir uns auf 4 
trieren! deine Arbeit! Sind die ersten, Al 
















Hast du auch analles NY Aber ja! Da mach dir mal } 
gedacht? Hast du dir ein keine Sorgen! Deine Serie 
PIURKYORGS Gele: Aue „Leiden und leiden lassen“ 
a Es kostet ja nichts! / kuss a BEERAE Sir 


Venn es uns nicht geling'see®, 
die Pläne von Maggie 
\4 Macker zu durchkreuzen, 
sind wir verloren! 


Wie willst du 


li 
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Mit unserer neuen Mayonnaise- “| 2 tallen, daß du da was eben alles 
a Misch wir Si | Fe verwechselt hast? Die / auf Raten 


Mn zweida müßten in _/| gekauft! 


einer ärmlichen 
! Hütte wohnen! 



















Außerdem hat 
* der Mann keine neue 
Mayonnaise-Mischung 
erfunden, sondern eine 
neue Treibstoff- 
Mischung! 





“ Tja, da hat 
mir wohl der Hunger 
einen Streich gespielt! 
Hehe! Beim nächsten 
Versuch wird’s besser! 

Glaub mir! 

























AND ef H a = 


Is u ee, a, aM 
Dr PET 


Weißt du, dal John Adonis auch zur Sarty W Toll, daß ich diesen 
kommt? Hach, ich kann's kaum erwarten! Er ist Traummann endlich auch 
ja so was von faszinierend und charmant - > kennenlemen darf! ! 
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‘Oh, eristia NN 








Wenn der hier ist, 2 Ä RE m 
können wir einpacken! * Schicksal! 
Da sind wir nur noch T | ' | 
u | 


Statisten! A A @ A|‘ 


#” Langsam ödet es 

® mich an, immer im Mittel- 

punkt zu stehen! Nirgends 
kann ich unerkannt 


II 
Era 4 ZEiTT 


. f Was soll der Unsinn? 
|| Wie kommst du dazu, 
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meniisah . Yohnnyi Ich habe dich herge- 
Du ahnıst nicht, wie sehr bracht, weil ich dir etwas 


ich das liebe! Are sehr Wichtiges zu sa- 


USE ERTTTEEDEETETERR ANNIE 


' Aber trotzdem verschieben wir's 
auf später! Jetzt muß ich erst mal 
[>nm ein Nickerchen machen! 


Be null 
ID ee 3, r 


Fe 
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* Das passiert mir Wi 
I[ immer, wenn ich mich Kill 
| konzentriere! 


kann 
ich's ja noch mal über- 
denken! Aual 
Vergiß es! 
Ich denke gar 
nicht dran! 


Als ob ich's nicht geahnt hätte! | EXT / Aber die Methode ist fantastisch! 
Was dieser Tunichtg ut auch I. _  leh muß nur einen besseren 
anfängt, es endet in der ' | 
Katastrophe! 
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Daher, wenig | 
später... 






nd wer wäre wohl Wie ich sehe, hast du 

besser geeignet, sich alles getan, damit ich mich | 

da hineinzudenken, wohl fühle! 
als du, Daisy? - 


[Nur wer sich wohl fühlt, Meinst du nicht, | [Ach | wo! Aber mach dir 
bringt gute Ergebnisse! T daß du da ein we- | [darüber keine Gedanken, 


Und die brauche ich A nic voreilig warst? | | sondern übers 
Die Werbung läuft . 3 W 


Vielleicht war es ja eın wenig 
‘ gewagt, bereits das Premie- 
_rendatum festzulegen!_ 
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5 Ir all) UT / Aber mit einer Roman- \ 


tikerin wie Daisy dürfte 


Mn LENNAATELTL EEE 
Ihm eigentlich nichts 


Schon gut, Daisy! W 
Eine Expertin wie du 77 
Änderungen ii ur kann so ein Drehbuch ja 
orgenommen! u „vr 


\ Dil = Iinar mr 


/ endlich gestehen, daß Albert und 
ich uns lieben! Egal, was geschieht, J} 


ich bordid ihr AN | 1 a — 
Z : 


—i 
zT I 
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Wieichsehe, 
hast du dich derart 
mit der Rolle der Sylvia 
\ identifiziert, daß du ihr 
deine Gestalt gege- 
ben hast! 


Was soll das, Daisy? 


Die Gegenspielerin sieht ja // 


„ ebenfalls aus wie du! 


Tja, ich identifiziere 
mich eben mit allen, 
ı die mitspielen! __ 


7 Das ist ja wunderbar, 
Sylvia! Ich liebe ihn 


nämlich nicht! Wie 


hön für dich! 
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=f Hör erstmich an! Ich 
, liebe Albert! Nun, was 
N 7 


sa „Ark: 
a ee 


| >97 iz : 
ich dachte, ich müßte dir | 


- ya ran 

ga ImmmER gmE 

2 ge SBanHaBznE 

is ; 

- 7 LER 
HH 





Moment mal! Die Ylch weißt Aber io 7 Ich sagte dir eingangs doch, daß ich eın | 
beiden sollten sich_/ hab's nicht übers | | WAı paar Änderungen eingebracht habe, oder? 
h eigentlich Herz gebracht! \ x — | 
er ° Eintracht finde ich | " ‚Aber wenn sich 
: | viel schöner! alle einig sind, istdee 1 
Serie ja nach drei Folgen 
; _ beendet! 


© in. schon nach der ersten! Siehst du Ws Ynd alle Mitwirkenden sehen genau aus “ 
da ori re EDER die nn Vor u wie du oder Donald! Also, alles was recht E 


‘, ist, aber das ist mir doch ein wenig zuviel 
u der Identifikation! - 
Fu 


Doch auch die nächsten 
Versuche fallen nicht sehr 
günstig aus... ü 
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Unsere ganze Familie ist bedroht! 
Wir müssen versuchen, eine 
Lösung zu finden! —t 


Be Bar el 


/ o f = | .. ze = 5 
" Aw : = : 
U 2) Der neue Präsident 
: IS at 


soll ein äußerst fähiger 
Mann sein, wie man $| 
so hört! 


Pr awohl, Herr 
Oberstwaldm... äh... 
__ Präsident! 


fe 
=: 
Dr 


< 
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7 Zwei Drittel der Felder 


"lj hier gehören mir schon! 
——\ Aber damit bin ich noch 


schließlich, fünf 
Minuten bevor 
die erste Folge 
ausgestrahlt 
werden soll... 


nicht zufrieden! 


7 Was tu’ ich nur? Zum Absagen ist es 
jetzt zu spät! Soll ich mich derart bla- j# 
‚_mieren? Nein! Aber wer rettet mich? / Ze 





en 


Li 
7 


Sie noch mal ia 
„umbringen! JR 


(7 
En an 












—— 
mn ja E| 
ii 


9 Was stehtihr ® 
? da rum und schwatzt 


eeilt euch lieber mit 


| dem Heu, bevor es 


regnet! 
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Halt! Dumme Frage! Mir kann 
ich trauen! Wem sonst? Ä 






7 Onkel Dagobert hat angerufen! 
Gleich können wir die erste Folge 
seiner selbstgedachten Familien- , 

serie sehen! Paßt also aufl 
Ä Ich bin ge- \ 
spannt, ob er 
„ das schafft! 


In der hochherrschaftlichen 
Willa der Randolfos herrscht zur 
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| Ich werde mir meine Fern- ' 
sehserie selbst ausdenken! | 


De 
M 
Er 
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n 
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[ Dieser Y Ich weiß Bescheid, Mama! Nur 
pl perfekt s = so haben wir die Chance, $ 
I I Fall ein Fehler unterlaufen! Du zu unsere wertvolle Formel 
| weißt, was auf dem +7 BR A Zurückzubekommen! 4 
TDpASpiel steht! SHE F Ä 


| Derjenige, der sie 
mi weggenommen hat, | 


ohne Mario vorher zu 


I Ich finde, Egon sollte Albert klarmachen, daß Kevin 
ji nicht einfach die Anteile von Ludger übernehmen kann | 


INS Zu Eee; ul 4 1° 
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x Laden Sie mich zu sich ein! 
Ich lasse mit mir reden — und 
BARRIERE EN H um jeden 


= un u 
/ Ein Glück, daß es die] | Aber bis jetzt hat ja alles prima 
Unterbrechungen fürs | | geklappt! Achtung! Gleich muß 
Werbefernsehen gibt! | | ich wieder über- >— 
Sich so lange zu _ nahmen! 
konzentrieren ist [ei 
schwierig! 


L. 
1.3 
II], 
II 


| 
IKT 1 
| 11) 


ı 


In der Tat scheint alles 
wie am Schnürchen zu 
laufen... 


Ich habe mein 
Gedächtnis verlore 
Ich weiß nicht mehr, | 
' un 
7 Pah! Wenner ® ch bin! 
mich’s noch mal hät- 
te versuchen lassen, 
#\\ hätte ich's auch 
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Doch das 
Schicksal kann 


BENBERFSEHEEE meines... 


Ach, und da fällt mir noch : 

was ein: der Geheimcode 

meiner computergesteu- _ 
„ erten Alarmanlage! 


Und das in einer Live-Sen- 
dung! Da ist nichts meh 


5 
RR 
EL 


ediglich an die 
Zahlenkombinatio 


..Geldspeichers kann ich 
mich noch erinnern: 10-15 
38, zwei Umdrehungen nach 

links, eine nach rechts! _ 


Onkel Dagobert verrät gerade 


seine eigenen Geheim- 


Hallo, Baptist! Hier Donald! 
Bitte holen Sie sofort meinen 
Onkel ans Telefon! 
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"Das geht leider nicht, | 
Herr Donald! Er hat 


— 
Jetzt stimmt es \ 


"| wieder mit dem 
| Drehbuch 
überein! 


s kann natürlich sein,“ | / Aber es kann auch 
daß es niemand 
bemerkt hat! 


_ sein, daß doch! 


‚Gehen wir! _ 


Ich fass’ es nicht! Er sitzt in 
einem schalldichten Raum und 2 
verrät seine geheimsten 


= 2 
Be — 
Geheimnisse 7 


m, 


Be | 


Zu spät! Der Scha- 
den ist bereits 





f Die Alarmanlage ist ausgeschal. 

A tet! Ein mehr als schlechtes 77 
II Zeichen! _ E 
i IQ s= 15% Wo, 


Pst! Hört 
mal! Da sin 
Geräusche! 


1 ? verdächtige! \ 
T ; Verstecken » 


Was predige ich euch "oz 

schon seit Jahr und Tag? > 

‚Fernsehen bildet! Und ich 
hatte recht! 
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LA Backel zwei\ I 


„Panzerknackerl,- 
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| Aha, ihr wollt es auf die harte 
Tour? Nichts dagegen! 





120 







ommit nur näher, dann zeig! ich 
euch, was eine Harke ist! 





Ich mach’ 
 Geldsack- 





" Du liebst mich nicht, weil du mich 
noch nicht richtig kennst! Aber wenn 
wir uns erst nähergekommen sind, 
Er, wird sich das ändern! _+ 


x Du irrst dieh! N 
: Ich liebe dich nicht, \ 
MP, weil ich dich kenne! 
| Be IB Und je näher ich dich 
IB kennenlerne, desto 
\ größer wird meine ‚| 
Abneigung! 
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Bravo! Der 
zweite wäre 
damit auch / 
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| Dafür ist der 
erste wieder 


[  warklasse, 
_ Baptist! 


f Lauftschon WI / was soll denn das? 
mal voraus, | Dürfte ich vielleicht | 
mM um etwas mehr | 


3 iu he bitten! 
ei 4 
— 


Ru 
Ö, 
% 


BR ir, 
' = u 
| { f Fi —K 7 
| [ r LE N Be — 
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* Naklar, Onkel Sn | 
| Dagobert! Während | Jetzt mußt 

ur du erst zu deiner 
Live-Sendung 
zurück! __ 







He! Würde 
mir wohl jemand 

erklären, was hier } 

vorgefallen 











E% : = = 
IS 


ir 


I \#% f f z | 
ei ai T - 3 r i in] 1) 
| | ) IKT ’ Nun ja, ich habe noch All 
... I . mal nachgedacht. 
\L | Ik 3 ' 

a e7 I is f r =, 1} 

hocherfreut, \ Z Ft = | 
E| ul 





daß Sie mir schließlich 
doch noch die Produktion! | n 
Ihrer Fernsehserie anver- 8 

trauen wollen! Ehrlich 


gesagt, ich hatte schon 77 


h nicht mehr damit 


vom Denken genug habe! Bitte 
unterschreiben Sie hier! ____. 
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Fy 


z 77 


EEE 
- al 
7 
ah 
A: 
a 


Ra ( Glück gehabt, was? Ein freier Platz Y 
ä | „direkt vor dem Eingang! 
| Hab’ ich das nicht | 
gut gemacht? 





Ich hoffe, die Vor- 
stellung ist auch 
so gut! 


gilt schließlich OR vor | | a a 4 einiger Zeit haben wir 
als König der / | KIN ihn sogar mal im Fern- 
| SL IR sehen gesehen! | 


Was ist denn mit dir ' / Fr 
| erizeen Afl| 
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= Unglaublich! Wie's aus- 


sieht, ist Onkel Donald 
gerade eben hypnotisiert / 


=> 7 Onkel Donald! = 
87 Wach sofort auf! 


Also, 
© ich weiß nicht! 





127 


f Kein Wunder! 

Du warst ja auch nn da 
hypnotisiert - durch DW 7/7777 a 
das Bild vom großen AÄimN| } cr 

Santori! / EmER. . („Lä ich! 


en u 
A er einen \ "OÖ nein! Nicht f Was machen wir dies- | Nein, dieses 
EN schon wieder! mal? Sollen wir noch Mal nicht! Ich 

Ä | - mal schreien? ! weil was viel 


ich, ist nicht 
I Besseres! 





Sieh mal einer an! 


Ein besseres Medium hätte 
ich mir gar nicht 
| Lwünschen können! „7 
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Tolle Abo-Vorteile: 

» Jeder Band kommt pünktlich und 
portofrei zu dir nach Hause! 

» Großer Preisvorteil! 


; LIB-Frühstücksbhrett | 





50 holst du dir dein Abo: 
Einfach per Post, Fax oder Telefon beim Leserservice bestellen (Angaben siehe Rückseite). 
Oder gleich im Internet: wwrw.ehapa-shop.de 





Diese Bestellung kann Innerhalb von 14 Tagen beim Lustiges 
Taschenbuch-Leserservice schriftlich widerrufen werden, 


a Eumoni Ehapa Verlag GmbH 
Leserservice 
20080 Hamburg 
Tel: 01805 / 700 58 00 (14 Cent/Min.) 
Fax: 01805 / 861 80 02 (14 Cent/Min.) 
ieserserice®ehapa.de 


= Eymant Ehapa Verlag GmbH 

BE | uscrsorvice 
Postlach 5, 6960 Wollurt 
Tel: 0820700 1087 (13,5 Cent/Min.) 
Fax: 0820 / 00 10.86 (13,5 Gent/Min.) 
lsserservice@ehapa.al 


Leserservice 
Positach, 6007 Luzern 
Tel: 041/329 2285 
Fax: 041 132790 27.04 
leserserwice@ehapa.ch 


Vertragspartner ki ce 
Eymont Ehapa Verlag GmbH, 
Wallstraße 59, 10179 Berlin. 
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Kamp! 
Vorname 
ara 
Hanıs-Mi 
PLA 
Minhnort | | 
Tel -Hr. L_ Gebeniskag 
| | L_ [ | (Leser) 
E-Mail 
d.eser] @ 


Ich verschenke das LTB-Abo: 
Nur Rechnung an (talls Rechnungsadresse von Lieferadresse abweicht; 


Kine! 
knmname 


Siralke! 
Hius- Ai 


Wolurl | | 


Tel.-Nr. 


E-lan 2) 


(Schenker) 
Ich zahle bequem per Bankeinzug und erhalle 1 Ausgabe gralis: 


nk 


Br | Kanlo-Nr 


Nö LEE Fe 


Ich bar damit eimerständen, dass Sie mich kolnllig par E-Mail ung Belefonksch über IMeressante Vorteilsangebote informieren 


Dali Lliberschrill 
ibei Mlinkerähngen 
der gesetzliche Werinelien] 


| [Als Geschenk 


- U Für mich 





a En en ee ne ne nn U 


Die Bände und die Sporttasche [| oder die Spardose [] oder die Flasche [_] oder die Donald Classics [| an: 


Jahresabo: 


Ja! Ich möchte 13 x LTB zum 
Gesamtpreis von € 56,10 (D), 

€ 58,70 (A), SFR 105.70 (CH) 
inkl. Porto (Ausland auf Anfrage) 


+ das Geschenk. 
[Für mich 544 407 
544 408 


Ich gehe kein Risiko ein, denn nach 
einem Jahr kann ich jederzeit beim 
Leserservice kündigen. 


Testabo; 


Ja! Ich möchte 3 x LTB zum 
Gesamtpreis von € 9,40 (D), 

€ 9,80 (A), SFR 17.80 (CH) inkl. 
Porto (Ausland auf Anfrage) 

+ das LTB-Frühstücksbrett. 


544 409 
[] Als Geschenk 544 410 


Möchte ich das Abo weiter be- 
ziehen, muss ich gar nichts lun. 
Ansonsten Kann ich bis zu 3 
Wochen vor Ablauf des Abos ein- 
fach beim Leserservice kündigen. 


Ich zahle bequem per Bankeinzug 
oder nach Erhalt der Rechnung. 


IST 


Prima! Mein 
Medium sitzt 


ziemlich weit | 


vorne! 


Santori präsen- 
tieren! 


nn W: = 
un 


‘ Pst! Nicht so laut, “, 

ı Onkel Donald! Die ‚— 
\ Vorstellung fängt + 2 
2. „gerade 20! <( 


Und nun, meine 


sehr verehrten 
Damen und Herren, 
darf ich Ihnen... 


ra Ba De 
a 
I 


feinen wunderschönen 
„guten Abend, alle _. 
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Ich wünsche 
recht gute Unter- 
haltung mit dem 

König der 

Hypnotiseure! 


Ob der Typ überhaupt eine Ahnung hat, Fr 
daß er die Leute sogar per Plakat — 
Dank, Herr- hypnotisieren kann? Hehehe! 
schaften! | 
| Zuvielder ; 


ne Vunder der Hypnose vorführen zu En Nah: Terre 
können, brauche ich einen Assistenten Am liebsten arbeite ich mit 
aus dem Publikum! Menschen zusammen, die 


—. intelligent sind... 
Sn 


| | > I u N 
AN } a — 





7 = ? 
...und einen , a Ich muf3 mich nur kurz 
wachen Blick |} Se) ) I" konzentrieren! 
haben! Be 7 MI 


Sie da vorne! Sie in 
der zweiten Reihe! 
Sie sollen heute mein 
Medium sein! 


Sie meinen, 
mit einem ich soll zu Ihnen 
wachen Blick! \ aufdie Bühne , 

Hihihi! | 


P Ja, genau! 
# DerHerrmitder ' 
seemannsjacke und \W 
der Matrosenmütze in ] 
der zweiten Reihe! / 





"2 pre Aber ja, verehrter\ 
Herr! Wenn ich Sie) 


W Danke, meine 
Damen und Herren!| | 
Ich bedanke mich 
inseinem 
Namen! _‚o 


| _ Wie heißen Sie denn? , 


daß Sie mir helfen wollen! \ 


Freut mich sehr, || 
|! | 


= 


IM, 


Donald Duck, 
und die Freude 
ist ganz mei- 

nerseits! _ 


Applaus für unser 
Medium Donald! ” 


u 


ich bedanke 
mich in meinem 
Namen! Hihil 





beginnen, Donald! | 
Als erstes müssen 
Sie sich voll ent- Ri 


Und nun sehen Sie mir ganz f 
in die Augen! 


Fr Jawohl! Glibb! 


1a WERR ? 
eigenen Willen mehr und ' =— IT in Ordnung! Ich 
gehorchen meinen Befehlen! ehorche Ihren 
Sie tun alles, was ich sage! m in fehlen! Ich tue / 
Ä ‚alles, was Sie | 


EEG 
Hin 


u 





Pe Sehr schön, Donald! Dann sind 
Sie jetzt von diesem Moment 


7 - | — = 
( Jawohl! Glibb! Ich bin er Richtig! 
"N ein Frosch! [| zeigen Sie uns auch, 


was ein Frosch machtL 













Wunderbar! Aber nun waren \ 
Sie lange genug ein Frosch! 


7 





Hahaha! Zum Schießen! Schad 
daß Onkel Donald sich nicht 2 


Ab sofort sind 
| Sie ein Gorilla! / 


Groar! 
Juk! Juk! 


Halt! Nein! ' 
Nichtda (| 
hinauf! 





Kommen Sie sofort wieder 
runter! Nicht daß noch ein | 
Unglück geschieht! 


Juk! Juk! 
Jipp! Jipp! 
Juk! 


Vorhang zu! 
Schnell! 
Schließt 

sofort den 





f Mein lieber 
Mann! Was für 
ein Sturz! Der 

arme Onkel 
| Donald! 





Wie fühlen Sie sich, J| | 
Herr Santari? | 











|/ Sie haben den großen 
Santori als Gonila glatt 
außer Gefecht 
Eu gesetzt! 
' So? Was Sie 
nicht sagen! 


Wie bitte? 
Als was? | 
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rachheit! Ich lass’ 
mich doch nicht 
| beleidigen! Hier 
| bleibe ich keine 

Sekunde 
länger! 

















Jetzt hab' ich aber genug von dem 
Unsinn! Wir fahren auf der Stelle | 
nach Hause! Und wehe, ihr er- 

„ wähnt diese Tiere noch mal! 


Du) 


Wann und als was Zuerst als Frosch 
war ich große und dann als Gorilla! 
=—. Klasse? Die Leute waren 
hellauf begeistert! 










{ Ich muß ihm auf 
den Fersen 
bleiben! 





f Geht's Ihnen schon\f 


besser, oder soll ich || I» 


\ einen Arzt rufen? 


( Jetzt aber nichts wie 


hinterher! Ein fügsameres 


Medium als diesen 
Donald finde ich wohl 


Taxi! Wenn das 
\ kein Glücksfall _ 


Nein, danke! 
Ich fühle mich ganz / 
„ gut! Bis morgen Al 


Aha! Er steigt in ein | 
| Auto ein! ; 





Es hat angehalten!\ 


Lassen Sie mich _ 
. aussteigen! 


;o! Bitte sehr! Den Rest 
können Sie behalten! 


Folgen Sie dem 
Wägelchen da vorne! 4 


HZ — 


Sau: | 
Und bezahlen 
wollen Sie BB 
nicht? ürli 


Wie nett! [7 
a 


TS 


mal angehen! Auf los 


geht's los! 





Gleich wird dieser 
Blödian wieder unter 
meinem Einfluß stehen und | 
in meinem Auftrag auf | 
ı Diebestour gehen! 
Hehe! 





| Einige Zeit später, 
mitten in tiefster Nacht... 


Bsss! 
Bsss! 
Chrrrr! 


' Oh! Was 
ist das? 











j IM l 


l He! Wo willst du 

MN denn hin, Trick? 
I Wieso bist du nicht } 

u. im Bett? 









| 









— un ur 
4 Ich bin aufgewacht, \ 
. \ / weil ich ein seltsames 
RT Geräusch gehört hab’! 
| {A Jetzt willichnach- (il 


?. d = sehen, was das 


Y ag 
2 





} Schreck, laf3 nach! 
Seht euch mal seine 
Augen an! 'B 


Mann, das ist ja Önkel 
Donald! Was macht er 
denn um diese Zeit? 





ut Wieso? Was ist \ _ 
#1 denn so Besonde-) Sie sind groß 
f res an seinen / und starr! Das \B 
heißt, erist || 
wieder hypno,’ 
 dsiert! 


’ Da bist du ja, mein 
Freund! Pünktlich und 


gehorsam wie ein 
Hündchen! So ist 
es brav! 






















Ein öffentlicher 
Auftritt wird’s nicht "\ 


" werden, soviel 
— _ Steht fest! 


Schnell in die 
Klamotten und 
hinterher! 


Möchte mal 
wissen, was er 
mit unserem 
Onkel Donald 


Was sagt man dazu, 
Brüder? Der große 

















In die Richtung sind 
sie gegangen! Be- 
eilen wir uns! 


Nicht schlapp- 
zer, machen, mein / 
= Zr Guter! Wir sind ) 
2. gleich da! 
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TE. 
pe 
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J 


DUNn, SB, 


vun 


pr u 


EL 


L= nn EEE 





Siehst du? 
Das ist unser 


( erstes diell 


er \Wenn alles so abläuft, wie ich 
mir das zurechtgelegt habe, 
Zu nehmen wir uns als 
u nächstes eine größere | 
u Bank vor! Und dann 
| bin ich endlich 
reich! 


f Schau mir in 
die Augen, 
Kleiner! 


Du bist jetzt wieder | 
ein Gorilla! 


so groß wie 
King Kong! 


' Und nun laß mal sehen, wie stark du 
bist, du Riesengornilla! Ich möchte, 
daß du versuchst, diesen 
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Groar! | 1 


Grr.. 





| So! Schluß mit Gorilla! | 
Ab sofort bist du ein erfahrene 


Kassenschrank, öffne ihn, 
und bring mir seinen 


a 


/ Niemand wird je auf 
die Idee kommen, mich 
zu verdächtigen! 

_ Und ich... 
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Und Sie werden erst mal 


hinter Gitter wandern! _ 
Dafür sorgen wir! 





| Wir lassen nicht zuy Deshalb 
| daß Sie unseren | werden wir 
Onkel für ihre 4 die Polizei 
Gaunereien miß- 
brauchen! J 





Da wär’ ich an eurer Stelle nicht so 
sicher! Seht mir in die Augen! 





 / Ich weiß, was wir 
Er will uns machen! Wir ducken 
hypnotisieren! , uns rasch! | 





Ihr gehorcht jetzt 
meinen Befehlen... ' Huch! 
- Glubb! _ 
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Ich glaube, 
er hat sich selber 
hypnotisiert! 
Zumindest sieht 
es so aus! | 


7 


ji Na klar! Weil hinter uns 
Bein Spiegel ist! Tolle Idee, 
nn > T _ 


rack! 


Armer Onkel 

Donald! Wir 

müssen ver-- N weiß auch 
- 4 schon, wie! 





Bring alles an 
seinen Platz 
zurück, und 

wach dann 


a’ Also haben wir ihn 
shergebracht, damit Sie 
ihn verhaften! 
Nun kennen Sie 
die ganze 


7 
| 
ni 


7: 
v2 
[| 


zZ 


m 


I 


RN 


a 


„Ah 
Se \ 


Ah, der Kaffee \_ 
wird serviert, wie R 


\ ich sehe! Ist er a 
: [EN 
u 


Und während der große Santori sich gerade |7 Aber ja, 
an das „harte“ Gefängnisleben gewöhnt... \ ‚großer 


Und nun alle W 


Mann zur 
Polizeistation! 


Danke, Jungs! \ 
Das habt ihr 
großartig 
gemacht! 
Te Bi 


Ihr Bade- 
wasser ist 





7 Fer . — 
Jetzt wird | JE — Tee " u 
aber Zeit, finde, das PN: riet a Denk en mal an 
Onkel Donald wärenoch ı "ill Mı\ 4 unseren langen 
zu wecken! ! 1 h Heimweg, noch 
: dazu ohne Auto 


Ich auch! 
Jetzt hab’ ich's / } Eine Riesen-| 
kapiert! T idee! Echt! 





Ohne es zu ahnen, bringen Micky Maus und ft 
Mack und Muck die Bürger von Entenhausean EFF ># 
in schreckliche Gefahr! Schuld daran sind die P=Z 
andmalereien, mit denen die Kinder die ur 
Wände verschönern wollen! 



















An diesem Tag war Micky 
besonders gut gelaunt... 


Sicher freuen 
sich die Kinder, 
wenn ich sie heute 

mal von der 
Schule abhole! 


So was! Ich seh’ Na, Muck, wie 
wohl nicht recht! gefällt es dir jetzt? 


| Was treibt ihr 


"Mack! Muck! 17 Pcehluch 


[3 
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Onkel Mic / denn 
Von euch hätte ich 


denn hier? | TER so etwas wirklich 
] nicht erwartet! 


f Um die Mittagszei 

ist der Bus immer 

schrecklich voll, 
und... oohl > 





Äh... ich glaube, 
es fehlt noch ein 
bißchen Blau! 


al 


ihr euch \ 
ar nicht? 








Y on.. guten Tag! Sie ‘Das ist Frau 
sind sicher die Lehrerin Ferny, Önkel Micky! 
| meiner beiden Neffen, Wir haben bei ihr 
L/ 


7 Was denkt ihr euch Ve 
eigentlich dabei, wenn | 
ihr die Schulwände 

beschmiert? [ 


















/ Ich weiß nicht, wases \/ Sie sind eben dabei, 
kostet, die Wand neu zu | 
1 Streichen, aber ich 


32 
| 





Nehmen Sie's 
ihnen nicht übel! \ 
Normalerweise 
tun die beiden so 
was nicht! 











Diese Kunst \ | 
nennt man 
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Heißt das... 

das da soll 
ein Gemälde 
darstellen? 

















Ja, Onkel Micky! N 
Wandmalereien 

!' oder Graffiti gelten 
heutzutage nämlich 
auch als Kunst! 


Natürlich 
sprayen wir nur 
auf Wände, die 
man uns erlaubt! 


Und immer mit 
Zustimmung des 
_Hausbesitzers! 


Da hast du \ Das müßt ihr \ 
verstehen, 
Kinder! 


dich aber 
blamiert, Onkel 
Micky! Hihil 
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/ Graffiti gab es 
zuerst in den Groß- 
städten, aber in- 
zwischen kennt man 
sie überall! 


Das, was du hier \| | 
siehst, nennt sich ein 
„1ag"! Das ist gleich- 
zeitig ein Bild und die 

Signatur des Künstlers! 


Auf Ihre Neffen können 
Sie stolz sein! Mack und 
Muck gehören zu meinen 










Als ich jung war, 
galt es als furchtbar 

unartig, etwas auf 
\ Hauswände zu 





W Und heutzutage kann \ | | In der Zwischenzeit, 
man mit Graffiti-Kunst | ‘| | ganz in der Nähe... 





Guten Tag, 
Herr 
Bürgermeister! 


Nett von Ihnen, 
' daß Sie mit mir 
reden wollen! 


Für die Jugend steht 
mein Büro immer offen, 
7 mein lieber 


| s handelt sich um die\ /Du meinst die GebäudeN 
arzähl mal, was ich für Häuser rund um den in denen die Verwaltung 
dich tun kann! untergebracht ist? 
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Sicher willst du mir sagen, wie 
häßlich diese Häuser sind! 
Das weiß ich selber! _ 


/ Zum Beispiel, 
indem man die 


_ bemalt! _ 


# \Nenn ich dir den : 
Zuschlag gebe, ganz sicher, 
Herr Bürger- 
meister? 
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'Ein interessanter | 
Fassaden neu Vorschlag... | 


Aber auf der anderen Seite sind sie überaus 
praktisch und komfortabel! 


"Mag sein! Aber man sollte 
sie auf alle Fälle 
_ etwas aufmöbeln! 


7 ...aber vermutlich würden sich 
auch viele andere Jugendliche 
darum reißen, so einen 
Auftrag zu bekommen! 





Überiegen Sie es Natürlich! 
sich gut, was Sie tun! Ich... Stöhn! 





7} Du hast recht! Schließlich bist\ P Deswegen werde. x ın Tr 
du ja auch auf die Idee zu der ich dir gleich eine \ Kb 2 ID 
Umgestaltung | Vollmacht aus- & 


gekommen! _! I schreiben! AN 


Warum nicht? 
PM, Me Ich brauche ihn 
Vermachst du mir PIE Tt | IR nicht mehr! 
diesen älten Hut, % at I 
cky? 
0 lea 


Endlich mal ein Kleidungs- 
stück, das mir gefällt! Weil es 
mich nichts kostet! 


Ze! 
a /// ln 
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” Hier Mack Maus! oz EN T „Der gesamte Was? Jetzt sag 
Was? Das istja \ i\ ; a oil bloß, wir sollen da 


fantastisch! \_ gestaltet werden! mitmachen? 


Jetzt werden wir | 
berühmt, Muck! Mit wern habt 
— ihr denn gerade 
telefoniert, 
Kinder? 





Wie? Ein „Writer"? 
Was ist denn das? 











wir ihn nicht! Er heißt 
Steffen! 
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Em Mater) ist Ianand, Verstehe! Nur, daßer \ Der Bürgermeister N 
| der Hip-Hop-Graffiti / | So wie ihr! Ä + | _ hat ihm &rlaubt, den 
| Schreibt nkel . Ehe besser ist als wir! | Rathausplatz im Zentrum 


Und berühmter! \ der Stadt mit Graffiti zu 


f R ä = ri 1 n u 
Das ist eine Menge Arbeit, Er hat unsere Bilder 
und Steffen glaubt, da er 7 sahen, und die haben 

7 ihm so gut gefallen... 


Fu n A R = 
... daß er uns bittet, Ausgerechnet wir! Ich wußte gar nicht, Das haben wir 
| ihm zu helfen! | Stell dir das vor! ” daß ihr so viel Talent selbst nicht 


Ä abt! | — 
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; Komm, Muck! 
Steffen wartet vor der ' 
4 Stadtverwaltung auf 
uns! 


Keine Angst, 
Onkel Micky! So schon gedacht! 


nennen wir nur Trotzdem vielen 
unsere Spraydosen!| Dank für die 


Ich werde einfach mal 
nachsehen, wie sie mit ihren 
Graffiti vorankommen! Ich bin 
einfach zu neugierig! Ä 


= 
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N 
Ä 





VEN, 


Wir dürfen auf 
' keinen Fall unsere 


Bomben vergessen, 
Bruderherz! 


Hrn... Die Kinder sind 
jetzt schon eine 





Meine Fem- 
bedienung! 





Daß sich das Garagentor auto- / „wenn ıch nur nicht immer 
j matisch öffnen läßt, ist wirklich eine die Fernbedienung im Haus 
vergessen würde! 


machen Sieeine W | Ich fahre nur zum 
kleine Spazierfahrt? ji Rathausplatz, Tom! 













/ Zum Rathausplatz? 
Da bin ich in der letzten 
Zeit fast jeden Tag! 


Ich will doch umziehen, und Sie glauben | 
gar nicht, wieviel Papierkram ich deswegen 
erledigen muß! en | = 
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daß ein Umzug so Aber Sie wissen ja, wie sehr ich } 
kompliziert sein kann! Jan diesem Haus hänge! | we 


Deswegen wird das auch kein ganz 


alltäglicher — 
! Ich find's jedenfalls 
Umzug - scharie. daß Sie 
r von hier 


Besser, ich suche 


schon mal einen Platz 
für mein Auto! 
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/ i 
ri Fe F r I 
u "m L 
r il | Ze 
lt = 
| 
“Fi 
f 
j 


/ Ich glaube kaum, daß 
wieder so einen netten 
Nachbam kriege, wie Sie 
es waren! 


Ich fühl" mich plötzlich... 
gähn... ganz schrecklich... 
gähn... müde! 





f Gähn! Ich hoffe nur, daß 
die Müdigkeit bald wieder 


vorübergeht! - 













W Keine Ursache! Ich 

fühlte mich plötzlich 
wie betäubt! Sicher 
bekomme ich 
eine Grippe! 


/ Entschuldigen 
Sie vielmals! 






Wenn das nur keine 


ich sagen, ich selbst fühle mich im Epidemie ist! Wo sind denn 


Moment auch vollkommen \ 7 
| Dannbin 
- ich also nicht 
"_ dereinzige! 
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Ei) 


| Ah, da steckt ihr ja! 
Na, wie läuft's, Kinder? 


ra 


Io 


7 


| Fr. 
ol,o7 3 
” De; r 
00 
u - 5 


’p# 2 
£ 

} 

. rs 

1 


1; 


Ah [ni 
E 


F Mo m 
BAY 


Willst du uns bei der 4 Doch! Onkel \Y Steffen, nehme ich ' 
! St ‚nehme ich 
Arbeit zuschauen? eurem Onkel Micky, das ist... an! Du bist ja schon N 


X nicht vorstellen? ve 


Aber nicht doch! Was sagen\/ Ich versteh’ ja 
Sie denn zu unserem Werk? nicht viel davon, 
- =" aber es sieht sehr 
eindrucksvoll aus! 


j > Z Wände von allen 
ykLAN\ Häusern hier! 
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Zum Schluß wird der ganze Platz von Pi Dann will ich nicht \/ Es war nett, 
Graffiti umgeben sein! länger bei der Arbeit | daß Sie vorbei- | 

| | stören! Wir sehen uns geschaut haben! 

Wirklich \ später, Kinder! . ; 


\ _ großartig! / | | T 27.65 


E 


. schon wieder besser! 
Die Müdigkeit ist wie 
weggeblasen! | 


Bin ich bei Ro | 2 

über die Kreuzung Nein, Herr Maus! Ich wollte 
gefahren, Herr | / mich nur bei Ihnen bemerk- 
‚Kommissar? N Ä nachen! - 
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Ich will gerade zur Stadtbibliothek! 
Heute nacht gab es da einen ganz 
merkwürdigen Einbruch! 

















Einen Ein- ' 
bruch? Erzählen 
Sie doch mal! 


Haben Sie nicht Lust, \ ern! Steigen 
Sie doch bei 
mich zu begleiten? \ 






TUN 


Ab 


N To em 


'Wenig später... 7 






| Ein wenig! Es sieht ganz so aus, als habe 
jemand die Zeichnung in der Mitte raus- 
geschnitten! 5 | 


komisch! Rund um 

die Öffnung befinden 

sich Hip-Hop- 
Graffiti! 





RER 
RRRÜÜN 

STR 

= ne Fa hu 3% 

hi Er a 

f 

u 


N 
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Das ist sicher nur ein Zufall! Durch das 






| Nur ein altes 
Buch mit dem 
\ Titel „Magische 





Gute Frage! Das möchten unsere 
Spezialisten 
auch gem 
wissen! 


Das alles ergibt absolut —— : | \ 1 / Sie haben recht! 
keinen Sinn! Wenn ga Eu K Und wie es regnet! 
Ä \ \ Das ist ja ein richtiger 
, Wolken- 


bruch! 
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Stellen wir uns lieber NN 
unter, bevor wir hier völlig \=< 
durchnäßt werden! N 


u = 
- E 


ö 3 | = 
1" Yo h et 


et 


Fan / 
C — DS" 
= Tree N ur> - 


nn 


I NT N, 


Was ist des bloß für ein u 5 Hallo, Mack! Seid ihr auch —u 
Unwetter? Zum Glück | u Tue vor dem Regen geflüchtet? 


hatte.die Polizei schon alle u e 
en gesichert! f er 2‘ Das mußten 
N Bil r wir wohl! 


Ben 
' Bei Regen EEE | | 
können wir ja is ne wir 
schlecht sprayen!| gehen, sobald der 
_ Regen aufhört! 
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Hallo? Oh, Herr Ich habe soeben erfahren, daß u; 
Kommissar? Gibt es die Arbeiter, die das Loch in der 
etwas Neues? 


Bibliothek wieder 


Grumpf! Das 
kann man wohl 









| „..überhaupt kein Loch gefunden 
haben! Die Wand war wieder so 
kompakt wie vorher!“ 
Na, so was! a 
Das soll wohl ein \ / 
Scherz sein? 






rear 
Wie bitte? Das ist W 
' | doch völlig unmöglich! 










Ich habe noch nie 
von Einbrechern 
gehört, cn De 





f Esregnet 
nicht mehr! 
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Dann können wir ; 
weitermachen! | 


zu regnen? 


Und wenn es nun 
gleich wieder anfängt 





7 Laß uns lieber ein 


bißchen warten! 

‚Dann können wir 

sicher sein, daß es 
trocken bleibt! 


wir Onkel Micky eine 
Überraschung! 


/ Ist dir schon mal aufgefallen\\ 
wie farblos unsere Garage 
aussieht? 





DANN 


/ Wir könnten zum 

\_ Beispiel unsere Tags = . 
Ber] aufdie Wände (U 
Messe Sprayen und. ., | 





Eine tolle 
Idee! Da mach' 


wir da was drauf- 
ich glatt mit! 


sprayen? 
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Obwohl es ja nicht ganz richtig ist, wenn 
wir ihm die Ideen 
klauen und als 

unsere eigenen 


/ich weil} was Besseres! 
Wie wär's, wenn wir was 
von Steffens Entwürfen für 
den re nehmen | 





7 Fr .- Fu | F h j — “| 
Mach dir darüber keine iR 7 Das glaube ich! Diese \/ Aus dem Konf 
Gedanken! Du hast selbst MU Zeichen sind so kom ren, kann ich a 
gesehen, daß Stefieg_— = daß ich schon 5 nicht auch nicht 

sie aus einem alten Y Stimmt! Erhat \ mehr richtig weiß, wie sie sprayen! 
Buch kopiert! ständig is'kass aussehen! I Nr 


in dem Buch! 







Aber in weiser 
Voraussicht habe 
ich sie abgemalt! 
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Fertig! Sieht W ua,darauf \ 
gar nicht so übel können wir 
aus, was? stolz sein! 

Das ist ein 
Meisterwerk! 


Ich bin gespannt, 
wie Onkel Micky die 
neue Garage findet! 






7 Überraschung, Onkel\ / Mit denselben, 
Micky! Wir haben kel\ Ye auch am Rathaus-\ 
Garage mit Graffiti platz sind! Was sagst 
emati _ du dazu? 
m % IF d 


V/ 





Schön! Und. 
jetzt gehen wir bißchen spät? Um 
wieder an die diese Zeit ist doch 
Arbeit! ! keiner mehr in der 
| Stadt! 


' Wenn nicht so viele Leute \ 
um uns herumstehen und 
zugucken, geht es noch 
r! 
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: Wenn wir uns % u ch kanr rada 

Wirsindschon | beeilen, sind wir \ Abendessen warm- 
ziemlich weit!  jertig, bevor es zu \ bin stellen! Aber 
inkel zum | kommt nicht 


\vA _ Sprayenistiö Pr allzu spät! 


L Ph E\ 5 a 1 
E .- u = 7 = a! 
= we - - Tann | 
u SE sl 
= = E} 


\ Da fällt mir ein, da g 
keinen Blick auf das Meisterwerk in 
unserem Garten geworfen habe! _ 












|  teh kache lieber 
die doppelte Portion! 
Die Künstler haben sicher 
Hunger, wenn sie nach 
Jause kommen! 


plötzlich so hell da \ | -— | gefaßt! Aber so was habe | 
draußen? Oooh! —1 { ich nun doch nicht erwartet! 
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ja wohl 

verrückt! Unsere 

Garage ist spurlos 
verschwunden! 








Das verstehe ich nicht! Aber ich habe den 
| Verdacht, daß die Graffiti etwas damit 
zu tun haben! 






- 
Wenn das so ist... 
dann sind Mack und 
Muck in Gefahr! 
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Zum Glück stand das\) 
' Auto auf der Straße! 
Sonst wäre es jetzt 
vielleicht auch weg X 











f Ich muß mich beeilen!\ 
Vielleicht kann ich die 
1 Kinder wamen, bevor... 





Oje! Ich fürchte, ıch 
komme zu spät! 







adt- 

zentrum ist dasselbe, das ich 
aan habe, bevor die 
arage verschwunden ist! 
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| 


Ich habe mich nicht geirrt! 
Dieses merkwürdige Licht | 
| kommt tatsächlich direkt 
vom Rathausplatz! 





„6 nn Tv, 


- Pt 


Wenn ich mich beeile, gelingt esl (I III" - == / Langsam begreife ich! 
| mir vielleicht... gähn! Da ist schon | | Die Müdigkeit kommt 
a“ ers ı Be TE vermutlich auch 
Müdigkeit! Gähn! z en 
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Trotzdem! Ich muß 
die Kinder da rausholen! 
Mit etwas Konzentration 

schaffe ich es schon! 


Ihr müßt sofort mit dem 
Sprühen aufhören! 


Be" 


7 Halt, Herr 
Maus! 


Warum denn, 
Onkel Micky? 
| 7 


Mack! Muck! \ 
Haltet aus! 
Ich komme 


Was ist nur los? \ | 
Ich bin plötzlich 
so müde! 
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Das ist nur ein harmloser kleiner 

Schutz-Zauber! Warten Sie, ich 

werde Sie rasch davon = 
befreien! 






7 Wenn esihnen \/ (mr 
Ihnen gene anes einmal wüßte ich 
lären!  _/ gern, warum wir 
TIITNf plötzlich so müde 
Be \ sind! | 





\/ Ein Zauber? Heißt Genau! Diese Graffiti sind 
das, auch die Graffiti /  Zauberformeln! Sie müssen 
sind in Wahrheit... wissen, ich gehöre nämlich nicht 
Be Ihrer Dimension an! 


WE / 





Ich komme aus einer Parallelwelt, in der 
die Magie eine alte und angesehene 
Wissenschaft ist! 






” Nein! Und ich heiße auch 
gar kein Graffiti- nicht Steffen, sondern ich | 
Künstler? bin Fürst Baarth- Bu 
“ Ar-Mor! 
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Dubistein \yDannhastduin\ | _ _, J"Ä /, Den hatte ich! Seufz! Leider 
f Achtiger Fürst? \ deiner Dimension \ | ZiggEzg daß mein böser Nette Orthn 
Das ist ja super! a | m: „s 77m \_mir wegnehmen würd 


I &\ Sn WW 2 





Es ist ihm gelungen, mich hierher zu 
euch zu 
verbannen! 













f Or glaubte, hier würde ich nie die Formel 
nd den Zauber finden, um wieder in meine 
Welt zurückzukehren! 


| ‚Ja! Er ahnte nicht, daß in der Vergangen- 
heit schon einmal jemand aus unserer 


m \\_Welt hier bei 
ma >. euch war! 
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„Magier, die die Erde 
erforschen wollten!“ 





„Eure Vorfahren haben sie nicht gerade 


freundlich empfangen, aber...“ Da läuft der 


Hexenmeister! % 





„...diese Reisenden haben Notizen 
., darüber hinterlassen, wie man einen 
Übergang zwischen den Welten herstellt!“ 


BE BE SEE 7 
In Büchern wie diesem 
kann man diese Notizen 
nachlesen! 


/ „Magische \ 
Zeichen"! So was! 
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Es ist ein altes und 
seltenes Buch! An 
Jugendliche wird. 
es sicher nicht 
ausgeliehen! 


Ich hab's nicht 
gestohlen! Nur 
ausgeborgt! 


/ Das ist das Buch, NY 
das aus der Bibliothek 
gestohlen wurde! 










j/ Ich hätte jaauch nicht \/ Dahater | mir noch immer nicht ganz klar! 
f kr lite Aasenbr ı\ sicher recht, Du hast jetzt da Buch und kennst daher die 4 
A ai geglaubt! | Onkel Micky! Zauberiormel! Hab’ ich recht? 


SS ER, 
\ d 


5 UNE 


f Warum bist du dann noch | Wei FRESERETN, 
nicht wieder zu Hause? Warum ne par sn wirkt! \ 
verschwendest du mit so was | se gröfjer man die Formel schreibt, 
N deine Zeit? \_ desto stärker ist der Zauber! | 


1 /M 
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I/ Die Brücke zwischen den Welten 
muß fest und sicher sein! Ich habe 
nur diese eine Chance und kann 

kein Risiko eingehen! 










!’ Das leuchtet 
mir ein! 


Sie können mich 
aber auch mein Werk 
vollenden lassen! 


/ Undden \ 
4 Thronräuber 
- erlalgen! 


Bald 
darauf... 
Was für eine Frage! 
Gib mir bitte auch eine 
Spraydose! 
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Jetzt wissen Sie alles! Damit haben | 
Sie mich in der Hand! Wenn Sie wollen, 
daß ich die Graffiti 
zerstöre, muf3 ich für 
immer hierbleiben! 






/ Puhl Ich hätte nicht 
daß Sprayen so 
anstrengend ist! 





Dauert es 
noch sehr lange, 
bis alles fertig ist? 


ist ae: wird jet j 
Es ist geschafft! nassierenn | Habt ihr das denn 
—“\ garnicht gemerkt‘ 


| “ i — f 2 —;, E Fe ’ 
Kommt mit, dann \\ / Vorsicht, Kinder! Lauft nicht 
zeige ich es euch! auf die Kreuzun ! Die ist 
Er“ gefährlich | 
[i \ Ei 


| Huch? Hier istgarkein W Genau! Hier bin ich zu Hause! 
Verkehr! Wir sind gar nicht \ Der ganze Rathausplatz wurde 
mehr in Entenhausen! ı hierher versetzt! | 


rn 
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Dann hast 
du es also 
geschafft! 


Sie haben uns nicht 
gesehen! Kommt! 
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Noch nicht ganz! 
Das Schwerste liegt 
noch vor mir! Jetzt muß 
ich... oh! Da kommt 
i jemand! Ä 


f | Am, ei 


" . F 


Schnell, 
wir müssen uns 
verstecken! 


Das ist die Nacht- 
wache! Mein Wetter ist 
in ziemlich vorsichtiger| 
Hl Mensch! 


"Schluck! Was sind 
"\denn das für welche?, 


MERSY- 


(7 Fe 
Ye 


Wir müssen ins Schloß = 
gelangen, oder wir sind / 
verloren! 


| Dann also 
M vorwärts! | 


u A 5 
Pe) 





Entschuldigt, Kinder! Wenn ich | Machidli ._ _W 
gewußt hätte, wie gefährlich dieses ach Qlr nur keine 
Abenteuer wird, dann... \__ Sorgen, Onkel Micky! 


... hättest du uns zu 
Hause gelassen! So 
gefällt's uns besser] 


sie vor dem If Bis jetzt lief ja alles 

Schloß... prima! Aber wie 
kommen wir da rein? 
h AN h 


| Orl kennt ihn nicht, weil nur der siebte 
Abkömmling der siebten Dynastie den 
— Gang benutzen 


— - 
Alles wird gut, \ 
wenn wir nur 
vorsichtig sind! 
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Ooh! Die Stein- 
drachen auf der es 
Schloßmauer 
gehorchen dir ee 


Hereinspaziert! Dieser WW W Und was hast \ 
m Gangwirduns du dort vor? 
(#7 | geradewegs in den 
an 4 Thronsaal bringen! 


ur 


wo— 


SERIEN, 


_) 


et. r Herrschaftssymboll Wen == 
Ally ich es berühre, werde ich wieder in 
meinen Rang eingesetzt und 
gewinne meine 
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Mach einer endlosen Wande- Wie ich's mir N 


PN i | 
| Kommt raus, Kinder! gedacht habe! Um 


Beeilt sucht diese Zeit ist 


2. 


Endlich gehörtg,R 1 
1 a F el a a, 
uck! Schau _es wieder mir, | 


=} (dich bloß mal um! | x Sr, 
[dich bloß mal um! A PEN 
# b A os f £ "—- — 


na. Sagen haft! wie 


Schluck! Orl % \/ Ganz schön clever... 
hat Wachen vor nur nützen wird es ihm 
„f demEingang | |___ jetzt nichts mehr! 
4 aufstellen lassen! I = 
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Hahahal Da \ __ 
wart ihr leider nicht Ve 
schnell genug, ‚ihr 
el 


Dummköp 


Er hat das 


Nw er rdhom! 


Wir haben | Herzlichen | 
N sr \ Steffen! | 
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/ Essieht aus, 
als würde er sich 
in irgend etwas 
1 
verwandeln! es erfaßt, 


(Herr Maus! 


Jetzt habe ich die | 
lächerliche Maske eines \” 
harmlosen Jungen nicht |»\J 

mehr nötig! Ich kann /7J 
jeder in meine wahre 
Gestalt schlüpfen! se 
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Mehr noch! Es war eine Metamorphose 
ersten Grades! Für einen Magier 
meiner Klasse nichts Besonderes! Y 


r Jedenfalls konnte ich euch dadurch zur N 
| Mithilfe überreden! Aber jetzt habe ich es 
nicht mehr nötig, 
um Hilfe zu bitten! 


/ zu befehlen! Wachen, 
\\ nehmt diese | 
H\ dreifasti Y/barer Kerl! Ohne uns 


' wären Sie noch in % 
N Entenhausen! IS 


' Undank- . 


Weil sie gehorchen müssen! 
das? Warum | | Sie können sich meiner Aura 
gehörcht ihr diesem 
| Schwindler? 


# 
Me 


N; 
3 
IN 


IN LEN 
RR = 


en, 





BB 
e 

< 8, 
“ Ex 
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Y Leider, leider! Das rührt daher, W F 
daß Sie aus dieser unterentwickelten 
Dimension kommen! Da wirkt mein 
' _ __ Zauber nicht! 


Aber ich kann Ihnen 
versichern, daß Ihnen das |} 
nicht viel nützen wird! 





7 Werft sie ins Verlies! | See a S 
Ich werde später mit ihnen | Ich fürchte, wir haben X 
abrechnen! Und zwar ein / da einen schrecklichen 

N ____ fürallemal! ' n: r \ Fehler gemacht, Kinder! 
ik > 


er konnte ahnen, 


| daß Steffen der Böse 
ist! | 


ara | u # Und er haben ihm | 

a 22:2 | 

se A 
N ’ 
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Wir haben keinen Grund, | ANA | Und keine 
Dummheiten! 


uns schuldig zu fühlen! Wir 
hatten ja keine Ahnung! 
ze Hinein 
& mit dir! / 


ü Entschuldigen 
Sie bitte vielmals! 










...der Vetter 
von Steffen! 







4 Junge, undich 
m bin... 
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/ Sie kennen mich? Ich habe Sie aber \ 
noch nie gesehen! Woher 
kommen Sie? S7Seufz! Das ist 
eine komplizierte 
Geschichte! 


[Schnell erzählt Micky Maus, 
was ihnen passiert i 


Fr 
...und so kam es, 
daß wir ihm dabei S i : 
geholfen haben |  _/ Ihr könnt ja 
zurückzukommen! | nichts dafür! 








‚Esw war nicht leicht, ihn wegzuzaubern! Es 
ging nur mit Hilfe einer magischen Kroner > 









Wenn Sie auch ein Magier sind, 
könnten Sie doch Ihre Zauberkräfte 
für unsere Flucht einsetzen! 
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f ...aber sicher nicht dicker als 
die Wände unserer Stadt- 


/ Meine Kräfte sind längst nicht so stark wie N 
die von Baarth! Gegen diese starken 
Steinmauern kommeich 7 



















| bibliothek! 
damit nicht an! | Bsp. \ 
N 15 sind ziemlich 
ne solide... 





FAr-Mor in die Bibliothek einge- N 
frungen, nachdem er die Mauern 2 
| mit seinen Graffiti geöffnet hatte! } 





‚nur gelänge, irgendwas, \\ / Sicher! Ein Stück 
diese Zeichen zu erinnern! mit dem ich auf die \ Kreide! Versuch's 
Dann kämen wir hier raus! Wand schreiben kann? mal damit! 
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das ging so... und dann irgendwas falsch erkenne eins der 
kam das... und das... ; gemacht haben! Es Zeichen, aber es steht 


/ Malsehen...Ichglaube, \| * // _Ichmuß wohl \/ Natürlich nicht! 
| \_ funktioniert nicht! auf dem Kopf! 






/ Stimmt! Unddas W nn Bear Na klar 
hier ist noch nicht alls aus wie die Aral ci 
ganz vollständig! J „om Rathausplatz! Hier sind sie! A 
| —/ Hast du noch deine | Ä : „Js uns die Zau- 
\__ Kopien, Muck? 1% Ä 3-7 berformel mal \ 
7 | | danach korrigieren 


| | u, | / Wenn Sie sich bitte \ 
Je eher wir fertig | zum Hinterausgang 
sind, desto besser! | 71 bemühen würden? 
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7 Das habt ihr prima gemacht, W Ä 
Kinder! Der böse Baarth wird Augen Stückchen tiefer verbeugt, 


machen, wenn er das Loch sieht! | | vergesse ich vielleicht, wie 
r- | schmählich ihr mich verraten habt! 
2 - I | Ir | , er 


Ihr habt euch wohl mit \ 
[meinem sauberen Velter ein 
eines Leben gemacht, was? 
Aber jetzt ist Schluß 
mit lustig! 


(Zi 


en j a E 
| 


ER 
il 


kommt man da 
nicht weit! Dafür mit Waffen- 
ı gewalt um so weiter! 
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Apropos Entenhausen! Ich  ' 
wüßte doch gern, ob sich meine 
Gefangenen beruhigt haben, 
_ hehe! 
17 — 


Groarr! Ich habe sie 
unterschätzt! Sie sind 
| entflohen! 


W Ins benachbarte Reich! 
F gehen wir Das sind meine Freunde! 
enn nun? Dort werden wir sicher qut_ 


_/ Warum gehen 
77 wir nicht lieber zu 
1 unserem Rathaus- 


Vielleicht könnten wir Ich hätte da noch einen anderen 
dann zurück nach | Vorschlag! Ihr geht wieder in eure 
Entenhausen! | ‚ - — £ 
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Schluck! — Habt ihr wirklich geglaubt, ihr könntet 
Er hat uns einem Zauberer wie mir entwischen? 
gefunden! —— Ar 


Das haben wir allerdings! ww Schneller, Kinder) Wir W 

Erst einmal mußt du uns versuchen, Inn in gesem 
a Labyrinth von Gassen 
nämlich krieg 4 rankan 


Sicher, Onkel „Aber dies ist nicht | Ä F ’ Ohl Dal n 


Micky... Entenhausen! Baarth 
kennt sich hier viel besser 
aus als wir! 


Seht doch 
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Das ist doch 
unsere Garage! \ 


“ Baarths Leute \ 
sind uns hart auf 


den Fersen! 


w Da, sieh nur! 
4 Sie haben ihn 
a gefangen! 


Wegen eurer Graffiti! 
Bleibt jetzt bloß nicht 
stehen! Los, weiter! 


Kümmern Sie sich nicht 
um mich! Laufen Sie! 
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f Fällt mir nicht 
im Traum ein! 
Wenn die Ärger 


Halten Sie aus, 
Orl! Wir kommen 
und befreien Sie! 


...dann können 
sie ihn kriegen! 
Wie wär's damit, 


ei 
dd 


| u ee Ab 
a ei . — a EZ nn u.a N ai 
Ne Sa En Bee = ur 2a i 
a 1 


Und wer befreit euch, 
meine lieben 
Helferlein? 


 Keuch! Ganz schön 
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schnell für sein Älter! 


Wir ändern die 
= Los, in die 





Hihi! Das gefällt mir! Hier 
drinnen könnt ihr mir nicht 


ir Von unserem 
Notausgang hast du | 
h bestimmt nichts 
gewuls 


Luke 
| schließen! 


Ich möchte wissen, wie der jetzt 
hinter uns herkommen will! 


Kinder! Eine 
tolle Idee! 
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Vielleicht kann ich 
ihnen helfen! \Wo ist 
sie denn? 


Vorsicht! Das Ding \ 


 ( könnte eine Waffe 
zn sein! 
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Hurra! Ich hab' die 
Fernbedienung tat- 
sächlich eingesteckt! 


> 


x 


' Hehe! Das kann man 
wohl sagen! 


> 


Ä . AS 
AN 


Das ist meine 
Geheimwaffe! 





Te 
...st denn das fürein % 
Trick? Ich will hier raus! 


einzusperren! 

17 ; 
| aus der Garage 
mitgenommen! 


Laß uns doch noch ein ini } Ä 
Zauber-Graffito auf die a a en. | 
Wand sprayen! ee, 


4 schon im Schlaf! 
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in 


AAN Fun BEN 
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Sieh nur! 
Es funktioniert 









Na”? Habt ihr immer 
noch Lust, euch mit 
mir anzulegen? 

















Gute Reise, 
du Miesling! | 





Weshab “ 
kämpfen wir 
_ eigentlich? 


Wir kennen euch ja noch W Nur die Ruhe, Männer! | 
nicht einmal! Es ist alles vorbei! J) 





j Sie erinnern sich an nichts! 
Als Baarth verschwunden ist, 
ist auch sein schlechter Einfluß 

verschwunden! 
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Ich möchte nur wissen, Ich habe keine Aber. 5; wenn ich nach euren Zeichen\ 
wo der jetzt ist! | are Und es ist urteilen soll, befindet sich Baarth 

mir auch völlig egal! j |Jetzi zer weg, wie es nur 
| gent: u -_ 


Ich glaube nicht, daß es ihm 
noch einmal glücken wird, 
hierher zurückzukehren! 


Das wäre gut 
Aber wenn Sie sic 
nun irren”? 


Selbst wenn das Ich werde heute noch mit den 
so wäre, seien Sie besten Magier des Reiches 
versichert, ich bin einen Superzauber gegen 

jetzt auf alles "  Baarth entwickeln! 


vorbereitet! 
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Sind Sie sicher, Warum nicht? In Ihrer Und wer weiß, vielleicht haben Sie ja 
daß das gut Dimension weiß außer eines Tages Lust, uns mal wieder 
wäre? Ihnen doch niemand, zu besuchen! 
wie man es benutzt! |} —— 


Jetzt bringen W N Es tut mir leid, aber ich fürchte, 
Sie uns aber egenzauber, Orl, oder er ist zunächst einmal mit viel 
t? = 


1 


ich _ Arbeit verbunden! 
2 1 oz | >" > 


So istes |  ; —g 
tatsächlich... Stöhn! Endlich wieder W War das eine \% 
| in Entenhausen! Schuftereil 
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Bevor wir zurückkehren 
konnten, mußten wir alle 
—— Graffiti am Rathaus- 
platz entfernen! 









Achz! Stöhn! N 
Von heute an 
benutze ich nur 
noch wasserlös- 
liche Farben! 


f Und Orl und seine Leute 
' [konnten uns nicht mal helfen, 
weil sie sonst zusammen mit 
uns hierher versetzt 
ni! 












Zu 
Hause erwartet uns jetzt P 
ein warmes, weiches Bett! 


Ich schaff's 
nicht Hu bis 






| 


= 
| 


ee 7 


ir schlafen erst mal® = ...uns eine neue und 
richtig aus, und Ä viel schönere Garage 
morgen werde | | bauen! Seufz! 
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2 
Aaah! Ich fühle 
mich wie neu- 
geboren! 


u z 7 r 
Mack! Muck! Kommt ' "Wir sind schon 
schnell nach draußen! | | da, Onkel Micky! 





"Sagt mir die Wahrheit! Habt ihr Natürlich ni ee 
i N Ä atärlich nicht, Wir sind doch eben 
etwa wieder angelangen, Zauber- Onkel Micky! erst aufgestanden! 
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Warum ich frage? Weil unse 
Nachbarhaus auf einmal 


TI 
Ne 


I 
4 
h - 
u re # > 
fi = 


' —— Ur Di 
Wfl Wirhabennichtse \ Aber wenn ihr es nicht wart, 
Und trotzdem |} damit zu tun, Onkel dann... o nein! Wenn 
ist es so! Micky! Ehrlich! | | nicht alles wieder von \ 
PP —_ + [1\_vome anfängt! 





Hallo, Kinder! Na, habt ih " =. 
das gesehen? | Ich meine natürlich 


meinen Spezialumzug! Sie untar einem 


Spezialumzug, 
T 
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‚Nun, ich werde in Zukunft zwar in 
einer anderen Stadt leben, aber mein 
Haus wollte ich nicht zurücklassen! 


|für einen Spezialumzug) 
entschieden! | 





ie 
E 


a 
u 
aBet: 


Ich ziehe mitsamt meinem 
Haus um! Tolle Idee, was? 


Fantastisch! Ich glaube\ 
Onkel Micky ist auch 
_ unserer Meinung! 


w 


Wir müssen nur 
warten, bis er wiede 
aufwacht! Hihi! 
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Onkel Dagobert hat 
uns zu einem Ü 
Sonntagsausflug 
eingeladen! 
> 


Da! Da ist er! Mach' ich! Der 


Los, hol ihn dir, Ze 
Trick! kann was erleben! 


D 93142 





| Bitte, Onkel Donald! Doch nicht jetzt, 
wo es gerade 50 spannend war! 


"Doch! Gerade jetzt! Weil ich genug 
\ habe von eurer Computer-Hysterie! 


Eure Hardware ist beschlag- ! 
nahmt und kommt inden j 
Abstellraum! | 
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as will ich auch hoffen! 

nd nun begleitet ihr brav 
eure Onkel beim 
Sonntagsausflug! 


Wie bitte? Was 
war das eben? 










> 


Der hat ja keine Ahnung, daß wir momentan 


ı die Computerkönige von Entenhausen sind! F di 
a N RENNER ss. [= Ey ä 
“ Von Programmierern "\ | nn | 
und Hackern geschätzt nur wieder an den IN LU 
I und bewundert! Pa. „ Computer ran? ö 


Der Computer vom alten 
Duck läßt sich leichter knacken 
als eine Erdnuß! Harhar! 


m me En En no 


Klasse, Alter! 
Und was hast du dabei ' 
rausgefunden? 


a | 
| 
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Genaue Anweisungen an die 
Installationsfirma Luftikus! Sogar eine 
Zeichnung ist dabei, die zeigt, wie die Lüftungs- 
rohre verlegt werden sollen, damit 

schön trocken und knusprig 


Wenigstens | 
jetzt noch nicht! 
Harharl 


Na, seid 
bereit, Jungs? 


Bereiter geht 


gar nicht, Chef! | 


\ „os 5600732 
je) 





Fahren wir Es gibt kein schöneres Sonntags- 
Zum Gefängnis, |} | vergnügen, als die Panzerknacker 
Baptist! hinter Gittern zu beobachten! 


Genauso geht's mir mit 
dem Computer der Kinder! 


[Ihr habt eure ausgewählten Studiengänge 
alle drei mit Auszeichnung abgeschlossen! 





Schnüff! Verzeiht mir, 
Jungs, aber mich hat die } 
Rührung übermannt! Schnüff! [\ 
Schließlich kenne ich euch 
schon von klein an! 


He, Sie! Was soll das? Wieso 
sitzen die Kerle nicht drinnen und 
studieren ihre Zellenwände? 


Diesmal konnten wir unsere Zeit 


echt nutzen! Hier! Ich bin Doktor der 


Medizin und des Hotelfachs! 


„ Stimmt! Seit wir nach dem 
Überfall auf den Eismann zum 
erstenmal gesessen haben! 


Weil sie vorzeitig entlassen werden! 
Sie haben ihre Strafe verbüßt, weil man 


ihnen 1065 Jahre wegen guter Führung 
erlassen hat! 


Und ich hab’ den Magister in 


Computerwissenschaften mit Em] 


Modelleisenbahnen gemacht! 
ACER 


. 












Während ich ein Diplom in 
Chemie und Haareschneiden 
vorweisen kann! 


Oder, um noch ein anderes 
Sprichwort zu zitieren: Unrecht 
Gut gedeihet nicht! 


Zurück in die Stadt, 
\ Baptist! Aber Vollgas! 


Tja, Müßiggang ist\ ( Was für ein Alptraum! 
aller Laster Anfang! 





Wie der Engländer 
so richtig sagt! 


' Du wirst die Panzerknacker 


ab sofort beschatten, Donald! j 





Ich erwarte täglich Bericht Prima! Dann ist er in Und kann uns am Computer 
über jeden ihrer Schritte! nächster Zeit beschäftigt! nicht dazwischenfunken! 
— — gm monof 


Und daß du dich 
nicht von ihrem Außeren 
blenden läßt! Die Bur- 
schen sind und bleiben 

___kriminell! Klar? 4 


z 


. - 
Di 


eu Heute nacht halte Die werden mich nicht im Schlaf überraschen! 
ich Wache! ’ : | Egal, was sie vorhaben! 





Aber vielleicht haben die Panzer- 
knacker ja gar nichts Böses vor 
und wollen ehrlich werden? 


Großartig! 


== 


Find’ ich auch! Geradezu ideal als 


| Sanatorium für streßgeplagte Milliardäre 


mit Haarproblemen aller Art und... 


...giner Vorliebe für 
Modelleisenbahnen... 


..die sich einen Aufenthalt in 
standesgemäßer Umgebung 


mr 
gerne was kosten lassen! 


Einen besseren Platz hätten 
wir gar nicht finden können! 
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 WennSe N) I Haus entspricht 
unterschreiben unseren Vorstellungen, abgesehen 
wollen? | \ von ein paar Kleinigkeiten! 


Und die paar Kleinigkeiten werden Genau! Schwätzers Vermächtnis kommt \ 
wir schon kriegen, was”? Harhar! 7 |7 uns dafür gerade recht! 
Ein Vermächt- 
nis? Die haben 
} also geerbt! 


a 


| ; f 1 | 
k 3: 


ı Tja, heiße Kohle und ein paar helle N Y Mist! Sie sind 
Köpfe sind eben unschlagbar! | außer Hörweite! 






























„Wie qut, daß Schwätzer 
| im Schlaf geplanpert hatl“ Chrrrr! Chrrrr! Eine ganze 
| gepiapp Million! Bsss! Bssss! Die wartet 


auf mich, wenn ich hier 


Bsss! Chrrrr! Chrrrrl 
Gutes Versteck hier! 
Bsss! Chrrrri 





Be Me 






„Da gab's nach unserer 
Entlassung nur eins: 
Hin zum hohlen Baum!“ 












Bssss! Chrrrr! Wer denkt schon, 
daß ich die Knete in einem hohlen 
Baum versteckt hab'? Chrrr! 
Am Gaunerweg 12! Bsss! 







korrekt u 





...Während man andernorts vor Fee: 
Sorge bald sanatoriumsreif ist... Kegese] Guten Morgen, Herr Duck! Wissen 
L re ee Sie, daß Sie ein Glückspilz sind? 


= 1 [ LI 


J 
EN, 


en 








Ö ja! Hier! | Die Firma Stern & Schuppe erlaubt 
Das ist für sich, Ihnen eine kostenlose Probe ihres | | 
| neuen Wachhalte-Präparats zukommen | | 
zu lassen! Seine Wirkung wird sie 
überraschen! 





Kostenlos ist immer 
gut! Geben Sie her! 





Die Bauarbeiten am m — 
Sanatorium der Panzer- Bil Hm! Es scheint alles mit 
knacker gehen zügig ir rechten Dingen zuzugehen! 


Wartet nur, bis unser 1% 
unterirdischer Geldspeicher |; N 
gefüllt ist! el / an» ES Ich seh' sie schon 
r, AP TTLLLI« schimmermn und hör’ sie 
EN." klimpern, die goldenen 
Taler! Harhar! 


Schnee? Um diese 
Jahreszeit? Das gibt's 
doch nicht! 


Fa de 
Fr } 


4 


> En 





Aber jetzt red endlich! Was gibt es 
Neues bei den Panzerknackern? 


a 


[ Das sind Schuppen! Die hab’ \/  Iih! 
ich von der Aufregung! | Wie eklig! 





Alles läuft prächtig und legal! 


| : h Er kann einem leid tun! Vielleicht lenkt 
Ihr Sanatorium sieht schon sehr qut aus, | £ “= 
muß ich ihn der Fernseher ein wenig ab! 


| _Z Pasımm en ns Sa Ich wette, da steckt W 
N 5 - | \ mehr dahinter! 


rna 


vir haupfsächlich streß- 
n Milliardären einen Platz zum 
Ausspannen bieten! 
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bis hin zur 
elektrischen 
Eisenbahn! _ 
N) 


Ture® m: \s: / 


Mit allem erdenk- 
lichen Komfort... 


U 


Das ist doch genau Wie bitte? Dir ist wohl die 
die Art Erholung, die du | Hitze zu Kopf gestiegen? 
dringend brauchst! RETTEN IRRE 





Soviel Grips hätte ich dir 
gar nicht zugetraut! 









Ich will über alles informiert sein, 
während ich im Sanatorium bin! 


Selbstverständlich wirst du mich jeden \ 
Tag besuchen und ein aktuelles Foto vom 
Stand meines Geldes mitbringen! Klar? 












Freut mich! Weil ich den Aufenthalfl 
hier nämlich richtig genieße! 


- Wie du siehst, ist mit deinem rn 
Geld alles in Ordnung! 










| ei __ | 


w 
[| 
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{ Mein Schuppenproblem ist fast schon gelöst, 
dank diesem Panzerknacker-Spezialisten! 


(A 


Und außerdem hab’ ich sie \ 
ständig unter Kontrolle! 


Außerdem hab! ich 
immer noch das! 


Dabei unterstützt mich dieses kleine 
Gerät hier, das mit einem Panzerknacker- 
Sensor ausgestattet ist und losheult, 
sobald sie länger als zwei Stunden 
vom Sanatorium 
weg sind! 


Yir wollen uns doch nicht aufregen!' 
Öder möchten wir vielleicht, daß die 
\ Schuppen aufs neue rieseln? 
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Doch werfen wir kurz einmal 
einen Blick auf 176-761... 


Und überhaupt: Wir sind mit 
unserem Sanatorium so vollauf 
beschäftigt, daß wir nicht mal mehr 
zu einem Stadtbummel kommen! 


Auch wenn der ...unbezwingbar gilt, meine 
Beidstieiches als kleinen Kameraden hier kommen 
Rn überall durch! Deshalb hab' 

ich sie ja... 


 ...für unsere | ' Undnunraschnach \ 
elektrische Eisenbahn Hause! Jetzt wird gespielt! 
| konstruiert! Ä 





Das Zeug, das die 7 Kompliment, Herr Duck! Ihr Kopfhaar ist 
Megelcn kigehgegern noch schön dicht, trotz Ihres Alters! 


Hier sind sie... 


Ich glaube, wir | 

sollten lieber... Was für eine Computer- 
Anlage! Die reinste 
Kommandozentrale! 





Dann hat er garantiert auch 
tolle Programme! 


BEFFEE Ei: um - - 
i F = ——h Be 


nd SE 
m 
ar 
HER 
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Würden Sie diese naseweisen 
Lauser in Zukunft bitte fern von unserem 
Kontrollraum halten, Herr Duck? Wer weiß, 
womit sie sonst unsere empfindlichen 
Gäste und „ Einrichtungen stören! 


2 
Er 
E 


Zu RR 
IM i 















| Wenig später... | en = i | 
E ! Unmöglich, wie ihr Nun reicht's mit eurer Aufsässigkeit! \ 


Lieber nicht! | euch benommen habt! 1 Zur Strafe ist euer Computer weitere 
Hier ist Geschwin-\ Grrr! Ich rase vor Zorn! zwei Wochen beschlagnahmt! 
digkeitsbegren- [= | 









O nein! Das 
ist gemein! 


Man fühlt richtig, wie frisch die 
Luft ist! Und auch sonst scheint 
alles in Ordnung zu sein! 






Ich muß sagen, die neue Lüftungs- 
anlage, die Onkel Dagobert hat 
\ einbauen lassen, ist recht angenehm! 





Glaubt mir, es geht nichts über \ 
eine solide Ausbildung! Wie gesagt: 
Studieren kommt vor Kassieren! 
Harhar! 





236 


Mal sehen, wie unser Gemeinschafs-- 1 8% __ Aufgepaßt! 
werk funktioniert! Die Technik von mir, A Gleich kommt der 
die Chemie von dir! A BA große Trick! 


- \ ” 
- ==. 
F al nn 
Me 7 Fe 
en 


E 


N 





Weiter geht's, 
Jungs! 


a 
\Y NN \YDE2 
weiLwe 
1 


Na, was sagt ihr zu meinern Schrumpfgas? || nen. r Kain Angel ai 
Besser könnt's gar nicht kl 7 | arnar Wienr pa 
g I apa, BO Aber übertreib es in den Zug eh 
| nicht gleich! /\ nicht rein! 


Und margen ist ja auch noch ein Tag! = | Halt! Fast hätte ich das 
Ä — Gegenmittel vergessen! 


Da geht's dann |} A 


wieder...  Lüftungsrohre! 





Aah, ich 
liebe solche 
Spielchen! 


noch mal scharf nach! Wie könnte 
das Paßwort der Panzerknacker heißen? 
Wir müssen es unbedingt rauskriegen, 
r Onkel Donald zurückkommt! 


Warum versuchen wir's nicht mal 
mit einem Computer-Begriff? Schließlich 
stammt das Programm ja von einem 
Computerfreak! 


„Geldspeicherknacken“ 
war es nicht, „Großer Bluff“ und 
„Millionäre-Melken“ auch nicht! 
Was könnte es denn noch sein? 





R) 

5 
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Unheil... 


Doch schon naht 





ich, 


Euch helfe 
ich zu hint 


| 2 
ci 
[ra] 
© 
ke 
[1] 
2 
= 
eo 
c 
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£ 
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a 
= 
NE 
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ter in Ruhe zu lassen, 


iesen Compu 


muß ich euch wohl dazu zwin | en! 





Da seid ihr jal Kommt rasch | 
zu Papi, bevor euch jemand sieht! 








Und keine Angst, 
ihr Schrumpf-Münzlein! Ich mach’ 
euch in Windeseile wieder gro 








Bis morgen dann, 
ihr lieben Kleinen! 









Huch! Ich seh’ 
17 wohl nicht recht! 
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Was glaubt ihr, was Onkel Dagobert 
für einen Rückschlag erleidet, 
enn er ährt! 


Was für eine Katastrophe! 
‚ Das überleb' ich nicht! 








Eine Schuppenlawine wird Also, ich versteh' das nicht! Die Schuppen 
über uns hereinbrechen! Igitt! | Es gibt nicht die geringste |\ sind noch das 
Fr \ Spureines Einbruchs! Ä geringste 


Ihr müßt mich begleiten und 
versuchen, die Wogen zu glätten! 


An der Tür ist auch nichts Verdächtiges 
zu erkennen! P9 


Ich wage nicht, 
mir vorzustellen, was 
passiert, wenn Onkel 
Dagobert die schreck- 
liche Wahrheit erfährt! 





Wir haben 
ausaufgaben 
n! 


— 


Schluck! Ach, dürfte ich doch im | 
Dschungel gegen wilde Tiere kämpfen! 
Das wär' mir immer noch lieber! 


RT] 


75 Eisenbahn ohne „Tut-tut"? 4 


a — 
el 





Hallo, Donald! 
Willst du einem Golf- 
\_Profi zuschauen? 


— 
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Alarm! Deralte \fe; E' ee Donald hat ihm vom 
Knicker weils je] Sekret au nicht, EB Geldschwund erzählt! Den Rest 
Bescheid! u‘ kannst du dir denken! 
= = r .%8 u me = 


f Mann, das sieht aus wie ein Kinderspiel! 
So was Blödes! Ich glaub", ich such’ 


was anderes! 


ee Fr L: 





| Nein, warte! Versuch's 
doch mal mit dem Joystick! 


[ Geht nicht! Da 
spielt ein anderer! 









7 Sieht aus wie Onkel Dagoberts 
Geldspeicher 
von innen! 













Womöglich ist es 
gar kein Spiel! 


a 


eg 
PEEFFELIIFHL Fe 
eu FE 
TH TE N 


Im Sanatorium | 
inzwischen... 


| Geh doch mal ins Programm ae — 
„Grundrisse und Lagepläne“! Könnte 
ja sein, daß uns das irgendwie | 
weiterbringt! 





Man kann auch 
gar nichts machen! 


[ O nein! Buhu! Nur gut, 


daß die Kinder das nicht 
\ miterleben müssen! 


Nun, Schwimmen in seinem 
Geld könnte ihn heilen — aber 
ihn im jetzigen Zustand zu 
transportieren, können wir 
unmöglich riskieren! 


Er war zwar ein unheimlicher Geizhals, 


aber dafür recht leicht auszurauben! 
Solche Typen trifft man heute selten! 





Tr 
Il 
Il 

rm I 
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Ich wasche meine Hände in Unschuld, 
falls ihr beschließen solltet, den fast 
Verblichenen 
\\ wegzubringen 





NZ HER 








Wohin denn 
so _ eilig? | 
| ——3 





L wie hinein! 
7 


Deshalb haben 
wir die Polizei 
informiert! 


I 
Daß es diesen unterirdischen 
Geldspeicher und den getamten 
Aufzug gibt, wissen wir aus 
dem Computer! 





Prima! Ende gut, 
alles gut! 





Nicht, solange meine geliebten 
Talerchen noch hier in der Fremde 
sein müssen! 


| Aber ich weiß schon, wer sich 
aufopfernd um meine Lieblinge kümmern 
und sie sicher nach Hause bringen wird! 
_— Nämlich du, Donald! 
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Als Entschädigung für 

die gegen Onkel Dagobert 
gerichteten kriminellen 
Handlungen der 





Panzerknacker spricht ST 
das Gericht dem SE 
Geschädigten das N 











j 
en 


Sanatorium der drei 
Gauner zu, während 












jene in ein anderes ee 
„Erholungsheim“ I 
kommen... N J 
er 

>» 

SFEIK, 






Wenn ich erst meinen Doktor in Biologie 
_ und italienischem Schuhdesign hab’... / 


SU 





Und wenn ich ein diplomierter 
Historiker und Pudeltrimmer bin... 






Und wenn ich meine Examen 
in Linguistik und Sockenstricken 
mit Bravour bestanden hab’... 


‘ „..dann hat der alte Geizhals nichts 
mehr zu lachen! Harharl! 





{ Nein, nein! „Enter* ist nicht 
, der Knopf für den Butler! 


AR7 


Sieh’s doch mal von 
4 der positiven Seite, Donald: A 
I Du hast jede Menge Bewegung 
| und wirst noch dafür bezahlt! AT 


Na ja, eigentlich hat 
[| er recht! Wenn ich damit 
fertig bin, bin ich ein 
gemachter Mann! 
Nur wann? 
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